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Ammer

vis V?slkenLrags.
Als der beste Kenner von Menschen und Völkern in der

mteften Zeit muß unstreitig der erste Kanzler des Deut¬
schen Reiches gelten; mit seiner Wirthschaftspolitik sind zahl-
rerche Politiker nicht einverstanden gewesen, obwohl noch zu

'bQk sie für ihre Zeit nicht paßte, aber das
scharfe Verstandmß Fürst Bismarcks für Charakter und Plü-
ne von bekannten und bestimmenden Persönlichkeiten ist nicht
cmgefochten und konnte nicht cmgesochten werden, weil das
Urtherl regelmäßig den Nagel aus den Kopf traf . Eine so
schwer zu verstehende und noch schwerer zu behandelnde, zu¬
gleich stolze und mißtrauische Natur , wie Kaiser Alexander
f . Ö£!n Rußland es war , ist von Bismarck auf das Genaue¬
ste m ihrem Wesen gewürdigt , und es gehört zu den bedeut¬
samsten Ruhmesblättern in des eisernen Kanzlers Lorbeer¬
kranz, daß dieser russische Selbstherrscher, der doch in seinem
Innersten wahrlich kein Deutschenfreund war , dem leitenden
d̂eutschen Staatsmann ein unbedingtes Vertrauen zollte.

: Bismarck gewaltiges Vertrauen , so erntete er auch
gewaltigen Haß von den unversöhnlichen Feinden seiner Mei-
sterschopfung, des Deutschen Reiches, und mehr als einmal
Pflegte M darzustellen, daß er für die heftigsten Gegner
Deutschlands m Deutschland die Polen und die Welfen hielt.
Wohl nicht seiner Person wegen, sondern wegen der Haltung
sifE -Freunde und Anhänger ist Fürst Bismarck gegen die
Möglichkeit gewesen, den Sohn des blinden Königs Georg
von Hannover, den Herzog von Cumberland , den Platz eines
deutschen Reichsfürsten einnehmen zu sehen; die Natur des
Herzogs Ernst August von Cumberland ist kaum eine äußerst
karnpflustige, aber von dem Jntriguenspiel der wölfischen
Agitatoren und ihrer Begünstigerer ist für den politischen
Frieden rn Deutschland ein Heil nicht zu erwarten . So war
Bismarcks Standpunkt und an dem ist während seiner Kanz¬
lerschaft nicht gerüttelt . Er hielt nichts von r er Aus-
sohnung mit dem Welfmthum , weil er eine wi ,iche und
wahre Verständigung für ausgeschlossen erachtete, weil er
auf Grund seiner Menschenkenntniß annahm , daß die Welfen-
Ägitatlon, die heutige Provinz Hannover wieder zu einem
selbständigen Königreich Hannover zu machen, auch dann nicht
erloschen würde, wenn der Herzog von Cumberland oder
fern Sohn auf dem Braunschweiger Herzogsthron sitzenmochten.
! Seit Fürst Bismarck's Rücktritt ist keine Versöhnung mit
dem Herzog von Cumberland erfolgt, aber sie ist 'jedenfalls
mcht überall mehr für unmöglich erachtet worden. Der Wel-
smfond ist seinerzeit dem Sohn und Erben des Königs Georg
von Hannover zurückgegeben, und aus den nicht allzuseltenen
Meldungen von neuen Besprechungen über die Thronbesteig¬
ung des ältesten Sohnes des Herzogs von Cumberland in
-maunschweig ist ersichtlich, daß gewisse Personen ein Jnter-
.eile daran haben, diese Angelegenheit nicht zur Ruhe kommen
M lassem Es ist nur das Eine zweifelhaft, ob Freundschaft
mr den Weifenherzogoder aber Gegnerschaft gegen das Reich
zu diesen Anregungen veranlaßt . Denn mit der Schaffung
eines Welsen-Hoses in Braunschweig würde für die gesanimte
wetstsche Agitation eine neue Zentralstelle geschaffen. Es ist
50  Sache mit dem Einwand nicht  erledigt , daß Niemand an

^»ntriguen gegen Deutschland denke, daß die Bestrebungen
ia gar keinen praktischen Erfolg haben könnten. Die Kreise,
welche sich gegen uns richten, haben eine weite Ausdehnung
und sie gehen bis in sehr hohe Stellen hinein. Es sei nur an
die berüchtigte Dokumentenfälschung aus dem letzten Jahre

BismarcksAmtsthätigkeit erinnert , dis erst in einer
persönlichen Aussprache zwischen dem Zar Alexander III . von
Rußland und deni Kanzler klargestellt wurde, in welcher auch
die schlanken Finger einer hohen Dame mttgewirkt hatten.
Es fehlt nicht an Jntriguanten , die es lieben, Deutschland ir¬
gendwie zu chikaniren.

Die letzten Aussöhnungsgerüchte sind sofort für falsch
ertlärt ; das wivd nicht hindern, daß rnit dem bevorstehen-
den Kaiserbesuch in Kopenhagen wiederum ähnliche Nachrich¬
ten in Umlauf gesetzt Werdern Und man kann wohl anneh¬
men, daß man am dänischen Hofe, dem der Herzog von Cum¬
berland als Schwiegersohn des Königs Christian so nahe ver¬
wandt ist, immerhin einiges Interesse vorhanden ist, den
Zwist zwischen Hohenzollern und Welfen ausgeglichen zu se¬
hen. Ebensowenig wird es heute an Leuten fehlen, die mei¬
nen, wenn der Herzog von Cumberland in runder , klarer
Form sein Einverständniß mit den Ereignissen von 1866 aus-
spräche, so sei kein Hinderniß mehr vorhanden, daß er, oder
doch wenigstens sein Sohn , Herzog von Braunschweig würde,
und damit dem heutigen Regenten, Prinzen Albrecht von
Preußen , seinen Wunsch erfüllte, seine Würde niederzulegen.
Vorausgesetzt,- daß die Cumberländer ftüher oder später ein-
nral einen solchen unbedingten Verzicht auf Hannover aus¬
sprechen sollten, wird man aber doch nie Fürst Bismarcks An-
schauungen über diese Frage vergessen dürfen. Der Um¬
stand, daß der erste Reichskanzler lange tobt ist, ändert nichts
zur Sache, denn bei mancher Gelegenheit haben tait ganz un¬
zweideutig gesehen, wie Bismarcks Gedanken über große po¬
litische Angelegenheiten ein für allemal richtig und grund-
legend gewesen sind. Daß zwischen dem Polenthum und
Deutschthum keine Freundschaft zu erzielen ist, haben die Er¬
eignisse des vorigen Jahres genügend bewiesen; die frühe¬
ren Hoffnungen auf eine Verständigung sind gescheitert.
Sollt da die Probe bezüglich des Welsenthunrs allzu verlock¬
end erscheinen?

* Wiesbaden drn 24. März 1903.
Oer Kronprinz

und Prinz Eitel Friedrich werden, nachdem sie wieder her-
gestellt sind, ihre MÄtelmeerreise fortsetzen. Jntvieweit der

Kleines Feuilleton.
Ei« englischer Millionenschwindler. Der einzige Rivale,

der der Frau Therese Humbert im Sport des Millionen-
Ichwindels den Weltrekord streitig machen darf , ist nun auch
vom Arm der Nemisis gepackt worden. Mr . Wh stacker
^nght , der ehenralige Direktvor des verkrachten Globe-Syn-
mklM, ist in Newyork verhaftet worden. lieber ihn und sei-
m Phänomenale Laufbahn wurde schon wiederholt eingehend
Mchtet, so daß nur über die Entwicklung, die seine „Affaire"

Ehrend der jüngsten Zeft genommen hat, einiges Jnteres-
mte nachzutragen ist. Der jetzt Verhaftete, dessen eigent-
der Name Jsaacs lautet , und der zweifellos ein Finanz-

Mie allerersten Ranges ist, hatte sich während seiner Car-
v0rn Rainen Londoner Börsenjobber zu einer der maß-

iio° m» Persönlichkeiten der hiesigen Finanzwelt so mäch-
...l ^ vnner erworben, daß sich Niemand an ihn heranwagte,
lab £ und Tag feststand, daß der annähernd eine

,e -Rillwn Mark betragende Gesammt-Verlust der am
beiw £ Glbbe-Syndikats trauernden 42 ihr affiliirt ge-
f5 imen Gesellschaften mit auf ihm zur Last fallende Bilanz-
^ Ichungen zurückzuführen ist. Noch vor drei Wochen lehnte
ei},„ svgierung durch den Mund des General -Staatsanwalts
U s iT * ' Strafverfolgung ab mit der Begründung,
C “? Strafgesetz keine Handhabe gegen Wright biete.

Entscheidung hat das Obergericht jedoch seitdem des-
mdem es einem privaten Klagebegehren der Eie-

^ Atz v stattgab und einen Haftbefehl erließ. Da man
^geschuldigten auf seinem Landsitz Lea Park der Graf-

«urrey, den er mit einem Kostenaufwand von 6 Mil-

| lionen Mark zu eiirem wahren Feenschlosse gestaltet hat, v-er-
' *Een alsbald die Geheimpolizeien der ganzen

Welt geschäftig, den Fluchtigen aufzuspüren. Der Versuch,
dre Verfolger aus eine falsche Fährte nach Egypten abzulen-
ten, Mißlang. Wright wurde auf einem französischen Dam-
Pfer, auf dem er sich als Signor Aldreoni eingeschifst hatte,
rm Hafen von Newyork festgenommen und sieht jetzt in einem
dorftgen Gefangniß seiner Auslieferung nach England ent-
gegm. Seine Jdenttfizirung war nicht schwer; denn er ist
zwar von der verrätherischen Vorliebe der Parvenüs für aus¬
fallenden Juwelenschmuck frei und kleidet sich sehr einfach
dabei jedoch eine wahrhaft hünenmäßige Erscheinung mit
einem mächttgen, höchst charakteristischen Schädel. Ein pri¬
vates Moment erhöht das Unbehagliche seiner gegenwärtigen
Lage. Er reiste nämlich in Begleitung einer hochgeivachse-
nen, wunderschönen Blondine , seiner angeblichen Nichte Sei-
ne in Lea Park weilende Frau , der man die Thatsache seiner
Verhaftung sofort mit allen Einzelheiten mittheilte, erklärte
jedoch, sie wisse zwar in der Verwandtschaft ihres Mannes ge¬
nau Bescheid, diese schöne blonde „Nichte" sei ihr aber nie
vorgestellt worden. Wright soll daher vor seiner nächsten Be-
gegnung mit seiner Gemahlin noch mehr gruseln, als vor 5
dem ihm drohenden Strafprozeß . !
m M -insef,Itter. Aus Bautzen schreibt man den „Berl. '
R- R. : Ein hiesiger Kaufmann befand sich seit einiger Zeit in
nicht geringer Aufregung, da wiederholt Papiergeld aus der La-
denkasse verschwunden war. Bald darauf wurde diese bald jene
Person beschuldigt, aber der Dieb blieb trotz eifrigster, gründ-
lichster und Mit großem Aufwand von Schlauheit unternomme-
ner Nachforschungenverborgen. Da endlich ergab sich des
Rathsels Losung: Nicht weit von der Kasse traf man ach ein I

ursprüngliche Reiseplan Abänderungen erfährt, steht noch
nicht fest. Jedenfalls werden aber, wie die „Post" berich-
tet, die Besuche in Constanttnopel, Athei und Rom in der be-
abffchttgten Weise abgestattet werden.

Zur Maire der Kronprinzeüin von Zackten.
_Nach einer Newyorker Depesche des „Berl . Talebl ." be¬

streitet der daselbst eingeftoffene ftühere sächsische Hof-
Zahnarzt O-Brian , daß er aus Sachsen ausgewiefen war»

frt Verbindung mit der Angelegenheit der früheren
sächsischen Kronprinzessin. Er legte ein Zeugniß des ameri¬
kanischen Generalkonsuls in Dresden vor, in welchem mitge-
theilt wird , O 'Brian fei das Opfer der Willkür.

Nach einer Meldung aus Wien wurde die „Neue Freie
von emer dem toscanffchen Hofe nahestehendeil Sette

zu der Erklärung ermächtigt, daß Kaiser Franz Josef um die
Zustimmung der Reise der Großherzogin von Toscana zu
tfyrev Tochter nach Lindau ersucht wurde und diese auch er-
theilte. Daraus folgt, daß von einer Versttmmung zwischen
dem Kaffer und dem toskanischen Hofe keine Rede sein
könne. Ebenso stehe fest, daß «die Prinzessin Louise das Ma-
mfest des Königs Georg nicht beantworten werde, da sie
ihren Femden nicht erneut Gelegenheit zu Angriffen geben
wolle Sie habe in Lindau die nöthige Ruhe gefunden
und stehe mtt ihrer Mutter in stetem btteflichen Verkehr.

Zum  Code ßeereman's.
Die Berliner Blätter widmen dem verstorbenen Frei-

herm von Heereman ohne Unterschied der Partei ehrende
Nachrufe. Die „Germania " erscheint mtt Trauerrand Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt u. A., mit dem
verstorbenen sei ein Rtann dahingeschieden, dessen vorneh¬
mer und unantastbarer Charakter, sowie seine sympathische
Persönlichkeit von allen Parteien anerkannt und hochgeschätztwurde.

Die Begräbnißfeier mtt Requiem findet am Donnerstag
in der Hedwigkirche statt, wohin der Sarg am Mittwoch
Abend übergeführt wird. Daran schließt sich die Uebefführ-
ung nach dem Lehrter Bahnhof . Die Beisetzung effolgt am
Samstag im Erbbegräbniß zu Surenburg in Westfalen.

Oie Vorgänge in Budapelf.
Aus Budapest , 23. März , wird uns gemeldet: Auf der

Unwerstat fallen alle Vorlesungen aus . Aus dem Hörsaale
sind die Studenten abgezogen, nachdem sie erklärt hatten,
solange feine Vorlesungen anhören zu wollen, als ihnen
nicht Genugthuung gewähtt wird. Me Vorlesungen des
Professors Coucha wurden von den Studenten gewaltsam
verhindert . ■

Dw Opposition setzte heute im Abgeordnetenhaufeun¬
ter andauernder Erregung die Debatte über die jüngsten
Straßenunruhen fort . Heute Vormittag erschienen wieder
zwei große Deputationen aus der Provinz im Mgeordneten-
hause und überreichten dem Präsidmten einen Protest gegen
die Wehrvorlage . Die Studenten verursachten schon w»
tn früher Morgenstunde Krawalle sowohl vor der Universi¬
tät als auch auf dem Polytechnikum.

Mäusenest und fand in demselben noch spärliche Reste eines
Hundert-, eines Zwanzigmarkscheines und eines Kupons. Die
Mause denen man sonst sorglichst alles „aus den Zähnen ge-
zogen hatte, hatten das Papiergeld verschleppt und zernagt.

Folgender sonderbare Vorfall wird der „Kref. Zta." aus
Rheydt berichtet: Ein im Krankenhause zu Rheydt internirtes
Dienstmädchen, das dort wegen Wahnvorstellung untergebracht
war, erlitt nach anfänglicher Besserung einen Rückfall, der
eine Verbringung in eine Jsolirzelle efforderlich machte. Da ein

solcher Raum im Krankenhause fehlt, wurde das Mädchen auf
Veranlassung der Vorsteherin zwangsweise in das Polizeige-
fangniß gebracht, wo es, auf einem Stuhle sitzend, „die Nacht
m einer Zelle verbringen mußte,-die sonst nur allerlei Gesindel
beherbergt Am folgenden Tage Mittags wurde das Mäd-
Lage befre?? ^ " Iemer  bisherigen Herrschaft aus dieser

Ein tapferer Junge . Aus Schroda lWestPr.s wird geschrie-
en. Der Ansiedler Bentsch aus Pontkau war mit seiner Frau

verreist und hatte seinen 15jährigen Bruder ganz allein zuHause
gelassen. Als der Knabe Abends bei der Lampe am Tisch saß,
llopfte es plötzlich ans Fenster und drei Männer, die vor dem
Fenster standen, riefen ihm zu, er solle sofort das Licht aus-
Sw ' Ä fr £ T ben, l 6n  siusi erschießen. Er folgte diesem
Gebot, Mich sich aber leise an den Schrank, nahm das geladene
Jagdgewehr des Bruders heraus und trat so bewaffnet auf den
Hof Dort sah er, wie die Fremden sich am Stalle zu schaffen
machten; um sie zu vertreiben, feuerte er einen Schuß ab, wo¬
rauf alle drei die Flucht ergriffen. Wie eine Blutspur bewies
muß er emen verwundet haben, doch ist es trotzdem noch nicht

Einbrecher habhaft zu werden. Es scheint dies
dieselbe Bande zu sein, die schon seit einiger Zeit die Gegend,
unsicher macht r t u
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Vom Papit/
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. München, 23. März. Wie wir hören sollderMiwster
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ung hierüber dürfte in den nächsten Tagen zu erwa en

Essen (Ruhr) , 24. März. DerMächst werdm m-s
den westlichen Provmzen 3'00 Beamte  dev 3 gp
nach dem Osten versetzt. __

Ausland.
= New-Aork, 23. März. Nach einem Telegramm aus

S a n t o D om i n g o, ist die Stadt vollständigm den Hän¬
den der Aufständischen.

Wiesbadene r General -Anzeiger. _

,‘ it die einfach- Zustimmu», de- Reichstage- M ^ ^

Ostern auf die Tagesordn ung kom men.

Preufeifcfter Landtag*
* Berlin 23 März . Im Abgeordnetenhause

des Finanzministeriums . , Heute .lbend 2
Fortsetzung der Berathung Mt Kultus-Etat

^ir der Abend tzung nahm das Haus oen «uuu
i„ L - L-st-m, mn « ente Vormilw» w*
Etatsberathung fortgesetzt.

18. Jahrgang.

Tödtlicher Unglücksfall. Die „Voss. Ebaueŝ ewer̂ Scheune
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Zunächst wird das
0 tiinderickutz -Söketz

mit einer MIderung der Bestimmungen über die Beschäftig-
7m  S Stn in dm En,tmirth,»osten in dtsttets-,un»
definitiv angenommen.

Es folgt die dritte Lesung desEtats.
In der Generaldebatte führt ., . - . •„

bringt dann die Jesuitenfrage zur Sprache und kr.tlstrt ^ ^
Werbalten der prerißischen Regierungm dieser Angelegenheit.

Der Etat des Auswärtigen Amtes wird genehmigt.
Beim Etat für Südwestafrika bemängelt
Aba Nasse (natl)  deii sehr unfreundlichen Ton, m

d°m £ » » Seutoein am Samstag »an dm toten »-.

fpradjetob Reichsamts des Jnwrn beschwert
r tofi et mann (null .) st« dorubet. dast auch

st, dielet Session ein Geletzentwnt, nbet kanstnanmlch,

«ffiöft ' Sr . RlWl fiit die nächste
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“ ■̂ ^ eTtlöjTfiiW auf » nmd der Aktmma.
ietiaE aus, da« ans ihm auch nicht der Schattm eines Mein-

Dst « .«»" Singet und Stächet wetdm in bet weiteten
onTinttp nom Präsidenten zur Ordnung gerufen, well s
s7ch gegenseitig Dreistigkeit, Unverfrorenheit und moralische
Derkommenheit vorwerfen. ^

KK 1.Ä M.W». m *m*s
richtsschreiberstellen, welche bei der zweiten Lesung ge¬
strichen worden sind, zii bewilligen.

<r>er Antrag wird abgelehnt.

'L "' Lt " L . das. im 3°** beb Matrosen
Köhler^der den Mord auf der Loreley begangen habe, em
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•ft w freisinnige Reichstags-Abgeordnete Dr. Müller-
A oi n ing  en?der bisher Amtsrichter in Uirth war, zum
Landgeticht-tath in Nŝ ssenbutg emmmt w-tden ^ olge
dieser Beförderung muß er fern M andat nieoer
legen. , * *
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Vas Mum - stmstllum k °N>s ° °r Ssnckt.
A. S Bett in. de» fjg begann heute die

B°, de, etsten 6 « # « « ‘ÄtaemVebin »., die fflitt-
Verhandlung S*6elt, das . Q Betruges in 61 Fallen und
we Anna Rothe dm des vollendete » -Mdigt ist. Der An-
des versuchten Betruges ui 91 6 ot U(f, uiele Damen
drang des Publikums ist nngewohrll ch stark. Auchv ^ tel-
befinden sich im Zuhörerraumê eber 80 um fie
le. An dieselben ist heute eme Broschur ,8 W ^  Angeklagte
zu Gunsten der Angeklagten zu Ientsch, der bekannt¬
schiebt alle Schuld auf ihren ber"bei ihr stattgehabten
lich flüchtig ist. . Ueber den Verlauf der veî ^
Sitzungen Witt 5>u ^ ^ tlatouna êine Menge Blumen, Apfel-daß man ihr bei der Etzstarvuug ^ Kleidern ver-
sinen und andere Gegenstaude, wiederholt, daß
borgen hatte, abnahm. Dre gekümmert habe. Die Po-
sie um die Geldverhaltnisse sch bekunden ausführlich
lizel-Commissare Leonhardt und ra« r ^ beiQeW0̂nt  ha-
über die Sitzungen der Angeklagte, cv etTieT  wurden au¬
ßen sowie über die Entlarvung „„sichtliche Sachverständige
LLL "“M*"*
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tebeten. W ' S ’Ä
v. Kracht fort - - kaw ich zu der Ueber,« ^ ĝ ^ ^ hr, als ich
Seit sei, dem Humbug em llmde z einmal entlarvt
iV das- 3» « tt ' «3 ALK 85 * b«t * denworden war. Ich hatte al  jr .efctetl  Sitzung Zutritt er-
Schuhmacher Sannemann auch L , blübender Blumen zuLn.Als die Rothe plötzlich em BMe büchend^^
Tage förderte und ste als „Grutz em ' foIflte^te
dem anwesenden Bernhterstatte u ß Milderten Art. Ich
SÄ £
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den 'Zeichen des Entsetzensz . ^ l̂les nichts half, er¬
schlagen, es befindet sich im Trane .Ai-  immer nur Herr
innerte sich die Rothe, deren Destillation sitzenden
Jentsch war, Ms m emer b chv̂ m  ich auf dem
Ehemannes und rcef W' ederholt. ^ hen doch nun.
AlexanderplatzHerrn R h <nen Schwindel handelt", ant°
daß es sich hier um Obs,  sagte ' „Ob sie denn auch
wartete er: „Ich hm Er antwortete:
im Gefängniß Blumen -̂ pl Blumen apportmt, wohl
„Warum nicht?" Sie hat aber ^  Ochsten Ta-
nicht einmal ihren Bertheidlgen- lD . Blumen
TU 6 ' ta ?,SS ÄÄn »1S >™ » ita die
Stae 'n ' feim' Z  in bet Tobesangst hetonsgelommen. (Senef

" " « e to .be m » »S5r . Ä SÄnommen wurde, tfjat ste w t e. , Leuaen ein Schutz-
ö-1 - st-n « STÄ ? * Äb, . wot. Etmann, dessen Frau zeyn . Traurmg ge-
wig Trauerflor und Frau Ro he mn i ^ fie eine tteib.
sehen haben, denn ste fmg ^ ^^^ ^„Asitzung begann, ist es dem

gL -n' Ssten das, Sega » * |J j 'JJtr ' S 'iS

Se -IÄlVÄSÄSAnS bei st* ►
ben! (Heiterkeit). # * *

Bus der UmfläflewL

o, em;, , ovm Rerl. Tcmebl." zufolge befindet
* Berlm , 24. Marz . „ Blnmenmediums Anna

sich der viel genannte ^ P l Amerika nach Deutschland

kSSLSo * Sd "L i-di-en P -ozesse- an G-.
richtsstelle erscheinen. __
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haus verurtheilt.

- - Sonnenberg. 24. März. Das Schwein eines hiesigen
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3 f Ü swLi.rirh 99  Mär - Die Arbeiten an der östlichen Er

k. B 'ebrE . 22. Marz, w ^ ^ Landesgrenze bis zur
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‘" f ' IÄif & W Die gesttige oom « et-C-to«
Wiesbaden in der Turnhalle veranstaltete stum°ristisch-carne
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j cf Villmar , 22. März . Heute Nachmittag fand in der Ger¬
mania eine Versammlung des Gewerbevereins  statt.
Herr Hauptlehrer Ax hielt einen Vortrag über „Schifffahrt und
Weltverkehr". Zum Schluffe stattete ihm der Vorsitzende Na¬
mens der außerordentlich großen Zahl Theilnehmer den Dank
ab. — Kommenden Mittwoch , Abends 7 Uhr ansangend, beginnt
die Schlußprüfung des hiesigen theorethischen Meisterprüsungs-
kursps. 43 Theilnehmer haben bis heute an den Vorträgen theil-
genommen. — Am 31. März Nachmittags 5 Uhr wird Herr
Dr . ' Krausbauer von Weilburg in hiesiger Schule die Prüfung
der Abendschule und Zeichenschule vornehmen.

w Braubach , den 23. März . Die diesjährige ordentliche Ge¬
neralversammlung des „Vorschußvereins Braub  ach"
sand am Sonntag Nachmittag 4 Uhr im Hotel Kaiserhof unter
zahlreicher Betheiligung statt . Nach Erstattung des Geschäfts-
berichtes wurde beschlossen6x/2  Prozent Dividende zu vertheilen.

^Die Mitgliederzahl beträgt z. Z . 1168. Als Direktor wurde Herr,
Wilhelm Hümmerich wiedergewählt und an Stelle des aus dem
Aufsichtsrath ausgeschiedenen Herrn P . Junker von Oberlahn¬
stein wurde Herr Lehrer Löw daselbst gewählt. Ferner wurden
die Aufsichtsrathsmitglieder Rudolf Schinkenberger , Ehr . Sal¬
zig undAdolf Goldschmidt wiedergewählt . — Das am verflosse¬
nen Sonntag Abend in der evgl. Kirche stattgehabte K o n z e rt
zum Besten der Gemeindediakonie war sehr zahlreich besucht.

sDie Aufführungen nahmen einen glänzenden Verlauf und ge¬
bleichten den Mitwirkenden , sowie dem Dirigenten Herrn Lehrer
Wirth zu großer Ehre . — Herr Gerichtsvollzieher Delange von
hier ist mit dem 1. April d. Js . nach Bottrop versetzt. Wer zu
seinem Nachfolger ernannt wurde , ist noch nicht bekannt.

§ St . Goarshausen , den 23. März . Ein Dienstmädchen aus
Mermicherhof bei Boppard , welches sich bei der Familie D . hier

sin Stellung befand, hatte sein am Freitag heimlich geborenes
sKind  versteckt. Bei näherer Untersuchung wurde das Kind in
sdem Bette der Mutter in Lumpen eingehüllt tobt  aufgefunden.
Bei der am Samstag in Gegenwart des Ersten Staatsanwalts
aus Wiesbaden erfolgten Obduktion der Leiche wurde festgeftellt
daß das Kind nach der Geburt gelebt hatte und infolge Erstick-

.ung gestorben ist. Tie unnatürliche Mutter wurde vorerst im
Ihiesigen Krankenhaus untergebracht . Ob ein Verbrechen; ver¬
wiegt, wird wohl die eingeleitete Untersuchung ergeben. — Eine
saus, dem nahen Dorfe Petersberg stammende Wittw « Namens
Bauer wurde seit Freitag Abend vermißt . Am Samstag Abend
wurde die Leiche derselben im Rhein bei Camp geländet. Es

swird angenommen, daß die Frau sich infolge zerrütteter Ver¬
mögensverhältnisse das Leben genommen hat.

Wein̂Zeilung,
Bingen , 23. März . Die heute hier stattgefundene Wein¬

versteigerung des Herrn Josef H a ss e m e r , Weingutsbesitzer
in Bingen war gut besucht. Bei flottem Gebote und glatten Zu-

'schlagen wurden folgende Preise erzielt : Weißweine : 1901er das
sStück Stauch 460, Platt 420, 460, Oberer Neuberg 490, Neu¬
berg 410, 470, Pflanzer 410. Proff 510, Rochusberg 450, Hun-
sgerborn 430, Weiserschlag 490, Morschfeld 610, Rochusweg 600
Mittelpfad 690, Mainzerweg 700, Laberstall Riesling y2 Stück
!1901er 390, das y2 Stück 1901er Neuberg Riesling Auslese 420,
!Schwätzerchen Riesling Auslese 450 Müh Riesling Auslese
4:20, Hintere Eifel Riesling Auslese 470, Scharlach Riesling
Auslese 630 X  1900er das Stück Pflänzer 570, Proff 640, Tref.
jelgfietm 610, Rochusberg 730, 670, Weiserschlag 690, Morsch-
ffeld 750, Mauspfad Tokayer 710, Rochusberg 840, Mittelpfad
890, Schwätzerchen 860, Laberstall Riesling das y2 Stück 1900er
390, Schwätzerchen Riesling 400, Jung Eifel Riesling 550,
Neuberg Riesling Auslese 640, Vordere Eifel Auslese 680,
Scharlach Riesling Auslese 830 X  Rothweine 1901er Früh¬
burgunder das y2 Stück Framersheim 350, 380, Schwarzge»
wann 410, 380, Büdesheim 380, 380, Ingelheim 430, 420, 410,
Oberinaelheim 440, 450, 460, Rochusberg 450, 430, 46.0, Salz-
slecken 450, Oberingelheim 440 X  1900er das y2 Stück Schwarz-
gewann 450, Salzflecken 450, 450, Oberingelheim 650 X  Spät-
r°th 1900er das % Stück Ingelheim 330, 310, 280, 300, Ober-
diebach 290, 310, 340, 370 X  Zurückgezogen y2 Stück Rotbwein.
Gesammterlös für 26 Stück 35 Halb -Stück 3 Viertel -Stück
,Wciß-- und Rothweine : 34650 X  ohne Fässer.

Wiesbaden , 24. März,
Ordentliche Ssneral-Verlannnlung

des Allgemeinen Vorlchufj* und Sparkaflen*17ereins.
6. S. m. b. 5.

Der Allgemeine Vorschuß - und Sparkassen -Derein zu
Wiesbaden , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

!Haftpflicht , hielt gestern , am 23 . ds . Mts ., Abends 8^ Uhr,
Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof " seine dies-

lährige ordentliche Generalversammlung ab . Die Ver¬
sammlung erfreute sich eines sehr regen Besuches . Nach¬
dem der Vorsitzende des Auffichtsraths Herr Albert Wolfs
wit einer herzlichen Begrüßung die Versammlung eröffnet
hatte, verlas der Schriftführer , Herr Hahn  das Protokoll
der vorjährigen Generalversammlung , dessen Fassung geneh¬
migt wurde . Nun kam man zum 1. Punkt der Tag eso rb-
nnng, fcem Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr
*902. Auf Grund des im Druck kurz vorliegenden Zahlen¬
materials resevirt der Mrektor des Vereins Herr Mais
Äer den Geschästsverlauf des Berichtjahres . Er betonte , daß
der Verein allen Grund hätte , mft Befried,igung auf die
dsrflossene Periode zurückzublicken. Ter Verein wurde we-

don der Darniederlage des Handels berührt . Vielmehr
^ar «och eine erfreuliche Steigerung bei sämmtltchen Ge-
Wsstszweigen und vermehrte Arbeitsleistung zu verzeichnen.
Wie schon das Jahr 1901, das erste in dem neuerbauten Ge-
Mstsgobäude in der Mauriftusstraße , eine erhebliche Der-
Dosierung des Geschäftes brachte , fiihrten die geschäftlichen
Leistungen in 1902 zu einem Umsatz von 102 683 721 Mk.

Vergleich zu der Umsatzziffer von 1901 von 74 296 361
^sark bedeutet das eiine Mehrbewegung von 28 387 360 Mk.
F* Bilanz begleicht sich mit 6 669 001 Mk. und ist um
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1130 540 Mk . höher als im Vorjahre . Man kann den Er¬
folg dieser Zahlen erst dann recht begreifen , wenn mair be¬
denkt, daß bis 4897 überhaupt nur eine Umsatzziffer von 29
Millionen Umsatz erreicht war , also weniger , wie in dem
einen einzigen Jahre das Mehr . Die Mitgliederzahl betrug
am Jahresschluß 2099 . Es traten 373 neu bei und schieden
96 ans , sodaß die Mitgliederzahl um 277 gestiegen ist. Von
den 96 Austretenden schieden freiwillig aus 50, durch Tod
21, durch Ausschluß 25 . Eine gefährdete Forderung nur ist
dem Verein infolge einer Wechselfälschung im -Betrage von
600 Mark erwachsen . Das Zinsenkonto schließt ab mit
250 22 t Mark gegen 216042 Mark in 1901. Verlnste sind
keine zu verzeichnen . An Vereinscffektcn ergab sich ein
Coupsgewinn von 4624 .72 Mk ., der in bisher üblicher Weise
direkt auf Spezialreserve verrechnet wurde . Obgleich der
Reingewinn nicht im gleichen Verhältnih zu dem Umsatz und
dem Geschäftsstand (über ein Drittel ) gestiegen ist, erhöhte
er sich von 61262 Mk . auf 64 151 Mk. An Zinssätzen
wurden von den Schuldnern 4 Prozent bis 5 Prozent franko
Provision genommen und ihnen das ganze Jahr hindurch
2—4 Prozent gegeben . Der letztere Zinssatz betraf ganz¬
jährige Darlehen , deren Zinsherabsetzung auf 3| Prozent
erst im Laufe des Jahres 1903 in Wirksamkeit tritt . Aus¬
stehen an Vorschüssen 1902 1482 830 Mk . (1901 : 1184927 ) ,
Wechseln 1902 932 779 Mk . ( 1901 : 743 679) . Hypotheken und
Restkausschillingen 1902 336 033 Mk . (1901 : 184 154) , Eon-
to-Corrent -Debitoren 1902 1633 727 Mk . ( 1901 : 1410 736 ) .
dagegen schuldete er : Conto -Corrent -CrMtoren 1902
1408071 Mk . ( 1901 : 1207 461) , Sparkasse 1002 2 313 325
Mk. ( 1901 : 1699 675 ) , Darlehen 1902 1154 545 Mk. ( 1901:
983479 ) , Geschästsantheile 1902 543 370 Mk . ( 1901:
472 704 ) , Haftsumme 1902 1 049 500 Mk. ( 1901 : 911000 ) ,
Reserven 1902 170000 Mk . (1901 : 140 000) . Im Verlauf
seines Berichtes kommt der Direktor auch auf Einrichtung
und Vermehrung der Sasesfächer zu sprechen, wonach 134
Safesfächer in Benutzung waren . Der Erfolg ist zum We¬
sentlichen dem niedrigem Preis zuzuschrsiben . Die Gases
werden von 10 Mark an vermiethet . Ebenso haben sich die
Commissionsgeschäfte gut entwickelt , da die Provision für
Effektengeschäfte nur auf 1 pro Mille festgesetzt war . Be-
merkenswerth ist besonders die große Vermehrung der
Werthpapiers , der große Segen , dessen sich der Geschäfts¬
verkehr erfreute , ist vor Allem auch der regen Mitwirkung der
Vereinsmitglieder unid der treuen Arbeit des Aufsichtsraths
zu verdanken . Der Reingewinn sei gegen das Vorjahr um
über 13 Millionen gestiegen und es lasse sich hoffen, schloß

: der Referent , daß auch fernerhin der Verein eine stetige und
erfreuliche Entwickelung nehmen werde . Nach ihm ergriff
der Vorsitzende des Aufsichtsrwths , Herr Albert Wolff , das
Wort zum Bericht des Aufsichtsraths über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1902 . Der Aufsichtsrath hat wöcheirt-
lich eine Sitzung zu Revisionen besonders mit Bezug auf den
Wechsel- und Vorschußverkehr abgehalten . Er ist in vier
Kommissionen getheilt , jede davon hat eine der vier Ab-
thellungen der ganzen Vorstandsthätigkeit zu überwachen
und mindestens zwei Mal im Jahre eine Revision darin
wrzunehmen . Außerdem findet alljährlich eine große In-

venturrevision statt . Ein so trauriges Vorkommniß , wie es
dieser Tage in unserer Nachbarstadt (Mainz ) zu verzeichnen
sei, wäre hier ganz unmöglich gemacht , selbst weim man sich
auf die lange erprobten und treuen Becmiten nicht vollkom¬
men verlassen könnte . Der Kassirer führt ein Buch und der
Kontrolleur ein Gegenbuch . Diese werden jeden Abend
verglichen und , falls sich eine Differenz ergebe, solange nach¬
gesucht, bis der Fehler gesunden ist. Ebenso wittd jeden
Tag die Kasse gezählt und nach Uebereinstimmung mit den
Büchern das Geld in Tressors vom Kassirer und Mrektor
verschlossen. Die Jahresrechnung für 1902 hat der -, Auf¬
sichtsrath eingehend geprüft und für richtig befunden . Da¬
rauf wird auf Antrag des Vorsitzenden desAufsichtsraths dem
Vorstand und der Versammlung Decharge ertheilt . Es
folgt als 4. Punkt der Tagesordnung die Beschlußfassung
über die Vertheilung des Steingewinnes und Festsetzung der
Dividende für 1902, Der Saldo des Reingewinnes von
6-4161 .93 Mark wird , wie folgt , zu vertheilen vorgeschlagen:
6A Prozent Dividende zur Auszahlung, Mk. 29 671.16; ß£
Prozent Dividende -Zuschrift zu den nicht voll eingezahlten
Geschäfts -Antheilen , Mk . 2182 .51 ; Abschreibung auf Haus-
conto zur Reducirung auf Mk . 180000 , 2495.71 ; Abschreib¬
ung an Mobilien -Conto auf Reducirung auf Mk . 4000,
8230 . —; Zuschreibung zum Reserve -Fonds zur Abrundung
auf Mk . 50 000, 8205 .— ; Zuschreibung zum Spezial -Reser¬
vefonds zur Abrundung auf Mk . 120 000, 14 593.38 ; Ueber-
trag auf Gewinn -Conto 1903, Mk . 3824 .17. Die Vorschläge
werden einstimmig angenommen . Zu Punkt 5, erneute
Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden
Anlehen und Spareinlagen schlägt der Vorstand zunächst
vor , den Höchstbetrag von 6 aus 6 Millionen heraufzusetzen.
Auf den Einwurf des Herrn Bär,  daß dieser Betrag ihm
doch etwas zu knapp dünke und man ja dem Auffichtsrath
volles Vertrauen schenken könne , wir !d der erneute Vorschlag
des Direktors , die Summe der Fremdengelder auf 6J Mil¬
lionen festzusetzen, einstimmig angenommen . Eine Grenze
aber wird von Herrn Wolff gegenüber Herrn Bär für durch-
cms nothwendig gehalten , um eine bestimmte Handhabe zu
besitzen und auch dem Gesetz Genüge zu leisten . Man schrei¬
tet nun zur Beschlußfassung über Regelung der Gehälter der
Vorstandsmitglieder . Herr Wolfs betont dazu , daß bei der
Hebung der Geschäftslage und der damit verbundenen
außerordentlichen Arbeitsvermehrung eine entsprechende Er¬
höhung der maßgebenden Beamten -Gehälter sich als ein
Billigköitsgefühl von selbst ergebe . Im Namen des Auf¬
sichtsraths schlägt er vor , Herrn Direktor Mais von 4000 für
1903 und 1904 auf 4300 und für 1906 auf 4400 aufzubessern,
desgleichen Herrn Kassirer Schönfeld von 3700 Mk. für 1903
und 1904 auf 4000 und für 1906 aus 4100 Mark , Herrn
controleur Michel von 3000 Mk . auf 3200 Mk . für 1903 und
1904, für 1905 auf 3300 , das vierte Vorstandsmitglied
Herrn Nickel von 2700 auf 2900 für 1903 und 1904 und 3000
Mark für 1905. Herr Bär erkundigt sich, wie lange die ein¬
zelnen Herren an dem Vorschußverein schon in Stellung
sind und meint , da Herr Meis schon 23 Jahre , Herr Schön-
seid 25 Jahre , Herr Michel fest 1886 und Herr Nickel seit

18. Jahrgang. 1

1897 ihre Kräfte dem Institut gewidmet haben , die Erhöh¬
ungen seien zu niedrig und müßten wesentlich gesteigert wer¬
den . Verschiedene Redner sprechen denselben Wunsch aus.
Der Aufsichtsrath verräth , daß er ursprünglich auch höhere

: Steigerung beabsichtigt hatte , von Herrn Mrektor Meis,
der nur immer das Interesse des Vereins im Auge hätte,
aber davon auf die niedrigeren Sätze abgebracht worden sei.
Demgegenüber beschließt man , die Gehälter sofort für jeden

, der vier Herren um 500 Mark gegen früher zu erhöhen . Auch
wird dem Aufsichtsrath , der die Gehälter der übrigen Be¬
amten zu regeln hat , anheimgegeben oder ihm vielmehr
nahe gelegt , diese ebenfalls entsprechend aufzubessern . Herr
Direktor Meis dankt der Versammlung für die Erhöhungen
und spricht aus . daß auch ohne dieses alle die Beamten,
für die er die Hand ins Feuer legen könne, nach wie vor treu
ihre Pflicht erfüllt hätten , was von der Versammlung mit
lautem Bravo aufgmommen wird . Da der Kassirer Herr
Schönfeld demnächst 25 Jahre an dem Verein thätig ist, wird
zugleich aus der Versammlung heraus beschlossen, sein Ju-
biläum festlich zu begehen . Als letzter Punkt der Tagesord¬
nung war die Neuwahl der vier Aufsichtsrathsmitglieder zu
erledigen . Es wurden Stimmzettel vertheilt und die Zwi¬
schenzeit mit ernsten und hesteren Reden und Anregungen
ausgefüllt . Me zu erwarten , wurden die statutenmäßig
ausscheidenden Herren Schreinermeister Karl B I um er.
Kaufmann Wilhelm R e i tz, Redakteur Carl R L t h e r d und
Architekt Albert Wolff  nahezu einstimmig wiedergewählt.
Es sind im Ganzen 103 Stimmzettel abgegeben und es ent-
fallen auf Blumor 102, Reitz 99, Rötherd 99 und Wolff 101
Stimmen . Letzterer erklärt im Namen der Betreffenden,
daß sie die Wahl annähmen , und dankt der Versammlung
für ihr damit bewiesenes Vertrauen . Zum Schluß bringt
Herr Dörner  noch einige Schwierigkeiten , die sich bei der

-Benutzung der Safes ergeben haben , zur Sprache , und der
Aufsichtsrath verspricht , ihnen nach Möglichkeit abzuhelfen.

-Nachdem noch Herr Kaufmann Baum  ein Hoch auf Vor¬
stand und Aufsichtsrath ausgebracht hat , schließt der Vor.
sitzende, Herr Albert Wolfs , um 11 Uhr die Versammlung,
welche ein musterhaftes Bild eines harmonischen Verhält¬
nisses zwischen Vorstand und Aufsichtsrath einerseits und
den Mitgliedern andererseits , bot.

Glekfrirdie Bahn ülalnz-WIesbaden.
In der zweiten hessischen Kammer hat Finanzminister

Giranth  auf eine Anfrage der Abg. Schmitt u. Gen. in Be¬
treff der elektrischen Bahnanlage Mainz -Wiesbaden folgende
Auskunft ertheilt:

Die Wünsche der Stadt Kastel bezüglich der elektrischen Bahn
Mainz -Wiesbaden und Mainz -Schierstein, welche im landespo¬
lizeilichen Prüfungstermin am 7. Juli 1902 zu Protokoll gege¬
ben wurden , lauten folgendermaßen : 1. Gegen die Linienfüh¬
rung Mainz -Wiesbaden , wie dieselbe jetzt geplant ist, wird
entschieden Widerspruch erhoben. Bei den sämmtlichen bis jetzt
vorgelegten Plänen war die Linie Mainz -Wiesbaden durch bez.
um Kastel geführt . In dem neuen Bebauungsplan ist sogar im
Einvernehmen und auf Wunsch der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft eine Ringstraße eigens in diesem Sinne ausgebildet.
Nunmehr soll die Bahn von der Brückenrampe aus direkt, ohne
Kastel zu berühren , nach der Wiesbadener Chaussee geführt wer¬
den. Es wird der Antrag gestellt, daß die nun schon Jahre lang
geplante Linienführung durch Kastel beibehalten wird ."

Die landespolizeiliche Entscheidung zu diesem Widerspruch
lautet:

„Der Widerspruch der Stadt Kastel gegen die geplante
Linienführung wird zurückgewiesen. Es kann der Unterneh¬
merin nicht zugemuthet werden, gegen ihr Interesse die
Bahn in einem weiten Umweg durch die Stadt zu führen.
Haltepunkte für die Einwohner von Kastel sollen auf der
Brückenrampe und an der Wiesbadener Chaussee angelegt
werden ."
Der nächste Einwand der Stadt Kastel lautest.
„2. Gegen die geplante Rampenanlage wird Widerspruch

erhoben . Nach Ansicht einer Reihe von Fachmännern wurde bei
dem Umbau des Bahnhofes Kastel usw. von Seiten der Gemein¬
de der große Fehler begangen, nicht alles aufgeboten zu haben,
um eine Umführung der Bahn zu bezwecken, und wird es auch
ferner die Aufgabe der Gemeinde Kastel sein, dies zu erstreben.
Nun soll zu diesen Anlagen , welche Kastel vollständig vom
Rheinufer abschneiden und schwer schädigen, abermals eine solche
Anlage kommen, wodurch nun auch noch der letzte Theil von
Kastel, sogar ein Theil der Erweiterung (d. i. der Theil vom
Ankerthor bis zur Wiesbadener Chaussee) vom Ufer abgeschuit-
ten wird ."

Die landespolizeiliche Entscheidung hierüber lautet:
„In der Rampe sollen zwei Oeffnungen von 9 Meter

Lichtweite, mit eisernem Ueberbau, angelegt werden, von
welchen die eine als Wegeunterführung auch für Langholz¬
fuhren benutzbar sein muß, die andere vorläufig als Lager¬
platz dienen kann. Im Uebrigen wird die Anlage der Rampe
nach dem vorgelegten Entwuff nur unter der Bedingung
genehmigt, daß deren Entfernung angeordnet werden kann,
wenn je die dortigen Bahnanlagen der Staatsbahn an eine
andere Stelle verlegt werden sollten."
Eine weitere Bemerkung der Stadt Kastel lautet:
„3. Die von der Straßenbrücke nach dem Ufer führende

Treppe , welche unbedingt nöthig ist, soll enffernt werden, und
ist nicht ersichtlich:, ob ein Ersatz hieffür geschaffen werden soll."
Die landespolizeiliche Entscheidung lautet : „Die Treppe bleibt
an ihrer Stelle ." Sodann wünscht die Stadt Kastel weiter : „4.
Der Damm über den Festungsgraben müßte eventuell so ange¬
legt werden , daß sich hier nicht ein neuer Sumpf bildet." Die
landespolizeiliche Entscheidung lautet : „Der Durchlaß erhält
eine Lichtweite von 1,50 M >eter." Sodann bemerkt die Stadt
Kastel : „5. Me Kreuzung der Wiesbadener Chaussee direkt vor
dem Bahnübergang ist wegen des starken Fuhrverkehrs gefähr¬
lich." Die landespolizeiliche Entscheidung lautet : „Am Wiesba¬
dener Thor wird eine Haltestelle geschaffen. Der Uebergang ist
zu pflastern ." Erläuternd wird hierzu bemerkt, daß die Wagen
beider Fahrrichtungcn vor dem Ueberschreiten der Wiesbade¬
ner Chaussee halten sollen. Die Straße selbst wird also stets
langsam gekreuzt und eine Gefährdung des Straßenfuhrwerks
daher nicht eintreten ."

* Kurhaus . Miorgen , Mittwoch , den 25. März werden die
beiden Abonnementskonzerte im Kurhause Nachmittags um 4
und Abends um 8 Uhr von der Kapelle des Füsilier-Regiments
von Gersdorff (Kurhessischesj Nr . 80 unter Leitung de8 Kapell¬
meisters Herrn E . Gottschalk ausgeführt.
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* Stadtverordnetensitzung . Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Auf der Tagesordnung st -
den u A folgende Punkte : Gesuch der Äktten-Gescllschast für

Kleinwohnungen in Wiesbaden um AanzieUc Unterstützung.

Wiesbaden , Ankauf des Photographen -Häuschen̂ neben de
neuen Colonnade . Gesuch des katholischen.k°MMEychen ^ ^ er^
eins betr . Herstellung der Strabenbahnlun - Lwsbaden ^ chre
stein Regelung des Bertragsverhaltnistes des ^hauS -Uiefra .
rawürs Ruthe bezüglich des KurhauSprovüormms , Gc,ncy des
Wiesbadener Gastwirthe -Vereins um Zulassung eines Mitgst-
des desselben als berathendes Dlitglied der Acctse-Teputatwn,
Antraa mehrerer Stadtverordneter aus Anberaumung emtge
Ab - » dUdÜ » » - » -- - B -!»r -ch« ^d. s
haltungK-Voranichiags für 1903- 04 «,» • ® K ■* , ' 8" ®mral-
der Tagesordnung sind im heutigen Amtsblatt des „Generat

Anzmgers ^ ^ ^ ^ kskammer trat heute ^ mittag w Uhr un-
ter dem Vorsitz des Herrn Schremermeffters S ^ neide  r
Wiesbaden und in Anwesenheit des Herrn ReSwrunssrathsDr.
Seidel  als Vertreter des am Erscheinen behinderten Herrn
Regierungspräsidenten im Bürgersaal des Rathhauses zu ihrer
8. Vollversammlung zusammen. Tie Versammlung tritt mü -
neui Hoch auf den Kaiser in die Erledigung der Tagesordnung
em — Aus dem vom Sekretär der Kammer Herrn Schro
d e r erstatteten G' e s chä s t s b e r i ch ts sei entnommen, daß
bisher W Gesellen die Meisterprüfung seit ^ ^ rasttreten
der neuen Handwerkers -,etzgebung Alles m Allem 15M Leute
die Gesellenprüfung bestanden haben, daß die Zahl der Aus
und Eingänge aus dem Kammerbereich 39635 betrug und datz
seit der Herrschaft der neuen Gesetze der Geist unter den Hand°
Werkern ein besserer und regerer geworden ist. - Es wird der
Erlaß von Meisterprüfungsordnungen für Nagel,chmiede, Sei¬
ler und Marmorarbeiter beantragt . Jur den Vorstand ersucht
der Sekretär dieselben zu genehmigen und den Vorstand zu er-
mächtigen, die Seitens des Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe usw. zu erhebenden Anstände selbstständig zu erledigen.
Demgemäß wird ohne Widarspruch beschlossen. Dagegen wird
eine Antrag der Nassauischen Buchbinderoeremigung auf Zu-
wahl eines Buchbindermeisters zur HandwerkÄammer lBerich-
erstatter Herr K g e r -Falkenstein, abgelehnt . Es ist die Festse¬
tzung der Entschädigung der Baubeamten , Aerzte und Thier-
ärzte für ihre Thätigkeit bei den Meisterprüfungen angeregt
worden . Berichterstatter : der Secretär . Emen Antrag des Ver-
standes, die Entschädigung für den Tag aus JC 12 Wt^ efeen mit
der Maßgabe , daß dabei aber angefangene Tage nicht ur voll
berechnet werden, erhebt die Versammlung zum Beschluß. N
mens des Lokal-Gewerbevereins in Biedenkopf zieht HerrBantz-
Biedenkopf einen Antrag auf Bewilligung eines Zuschusses
zum Bau eines Zeichensaales zurück, nachdem em gleicher An¬
trag bei der Staatsregierung Mdngels parater Mittel erfolglos
geblieben ist. Der Kammervorstand hatte die Ablehnung des An¬
trages beantragt . Zur Frage der Mefftercurse die nachArt der
jenigen in Hannover und Köln für Wiesbaden angestrebt wer-
den sollen, und zwar zunächst für Schreiner , Schneider , Schuh¬
macher, Schlosser und Tapezierer , erstattet der Kammervorsi¬
tzende das Referat . Herr Spengler -Dülenburg das Korreferat.
Der Vorstand stellt den Antrag zu beschließen: die praktische
Arbeit und insbesondere die Werkstattlehre gehört in die Werk¬
statt und ist bei den Meisterkursen nur insoweit zuzulassen, als
sie sich zur Erläuterung des praktischen und ^
theoretischen Unterrichts als nothwendig erweist. Die Meiste -
kurse sollten im Uebrigen der Theorie , insbesondere der Fach-
theorie gelten, dadurch, werden erhebliche Kosten gespart und wir
im Stande sein, mit einer Staatsbechulfe von 20 25000 JC tue
Curse für die genannten Handwerke durchzufuhren, um welche
Beihülfe der Vorstand einkommen soll." Herr Die nstbach-
H ochst allein spricht gegen den Antrag mit der Begründung,
daß unser heimischer Handwerkerstand emer derartigen Nach¬
hülfe in der gewerblichen Älusbildung nicht bedürfe. Ter An¬
trag wird nach, langer Debatte einstimmig mit dem Zusätze zum
Beschlüsse erhoben , daß die beiden Referate dem Herrn Munster
nicht zu überweisen seien. — Darüber , ob die allgemeine g e -
stetzliche Einführung der Fortbildungsschule un Anschluß an
die Volksschule erstrebt werden soll, erstattet Herr Schro-
der ein kurzes Referat . Der Vorstand ist sich dahm schlüssig ge-
worden , die Frage zu bejahen mit der Maßgabe , daß die höhere
Verwaltungsbehörde im Einvernehmen mit der Handwerkskam-
iner davon befreien kann, wenn die lokalen ^ ^^ altnisse di
Fortbildungsschule als unzweckmäßig oder undurchfuhrbar er¬
scheinen lassen und daß die Unterrichtszeit im Einvernehmen
mit der zuständigen Handwerkskammer sestzustellen ff . *
oen den Antrag plädiren die Herren Schafe r -Wellburg und
Dienstbach-Höchst, für denselben die Herren Hartmann-
Wiesbaden , F e g e r -Falkenstem, Schuhmache  r -Flors-

^H,xrr Prof . Mannstädt dementirt die Meldung des „Rh.
K." , der ihn ' zum Erben von 100,000 Ji  aus dem Nachlaß der
Baronin Cohn-Oppenheim eingesetzt hatte.

■* Thermalw a sser-Le itungen . Die Polizeidirektion theilt mit,
daß die Reinigung der Thermalwasserleitungen in diesemJahre
vom 23. bis 28. März stattzufinden hat und fordert die Besitzer
dieser Leitungen auf, während dieser Zeit die erforderlichen
Reinigungsarbeiten ausführen zu lassen. Die betreffenden Leser
seien an dieser Stelle noch besonders darauf aufmerksam ge-

Verkehrsnachrichten . Auf der Taunusbahn fällt ab 1.
April von Flörsheim ab der um 6 Uhr 01 Min . abgehende Hruh»
personenzug Nr . 337 bis auf weiteres aus , der Zug wird um
6 Uhr 13 Min . nur ab Hochheim abgelassen. An dessen Stelle
wird der Arbeiterfrühzug Nr . 343 ab Flörsheim 4 Uhr 3, Min.
eingeschoben, der auf allen Stationen hält und um 5 Uhr 20
in Wiesbaden eintrifst . Einem schon viel besprochenen Be-
dürfniß wäre damit abgeholfen, namentlich für die Zwischen-
stationen , wenn der für den Sommerfahrplan eingelegte Früh
Personenzug ab Frankfurt um 5 Uhr 20 Min . auch für die Mn-
termonate beibehalten würde . Eben ' wird ab 1. April ab
Rheinbahnhof um 5 Uhr 35 Min . Abenos ein Personenzug nach
Station Chausseehaus eingestellt, der dort um 5 Uhr 56 Mm.
eintrifft , desgleichen ein Gegenzug ab Station Chausseehaus
um 6 Uhr 14 Min . Abends , der am Rheinbahnhof um 6 Uhr 35
Min fällig ist. Vom gleichen Tage ab wird ab Niedernhausen
nur Montags um 4 Uhr 15 Min . Morgens ein Frühzug ab-
gelassen, der um 4 Uhr 52 Min . an fdem Hess. Ludwigsbahnhof
hier eintrifft . , . . . ...

* Königliche Schauspiele. Wegen emgetretener Hindernisse
wird die für Sonntag , den 29. März er. Nachmittags 3 Uhr im
Cpielplast vorgesehene 10. Volksvorstellung „Iphigenie auf
Tauris " nicht stattfinden.

* Nationallibcraler Jngendverein . Heute, Dienstag , Abend
u« 8% Uhr, findet im Gartensaale des „Friedrichshofs " die
erste ordentliche Versammlung statt . Zu derselben sind alle na¬
tionalliberal gesinnten jungen Männer willkommen.

Wiekbndenei General -Anzeiger. _

* Kommunales . Die Nachrichten, welche seit geraumer Zeit
von einem Ri .se unseres SladtbaumestterS Genzm  r zur
Verwendung in den Ressorts des Ministeriums des Kg - Hau
jes kursiren und vor Vi Jahr bereits von un- mitgethellt sind
bestätigen sich nun . Herr Bauralh Genzmer hat . wie uns von
authentischer Seite erklärt wird , seine hiesige Stellung gekün¬
digt lieber den Termin ledoch steht noch nichts ^ st und muffen
hierüber erst mit den maßgebenden Stellen diesbezügliche Ver-
einbarüngen getroffen werden.

* 'lieiideurthratcr <beutc spielt August Junkermann zum letz¬
ten Mal seinen .Onkel Bräsig ". Morgen Mittwoch lst „Monna
Vanna " ' die Aufführungen dieser herrlichen Dichtung sind stets
kor seĥ gut bestchtem Hause beifällig ausgenommen worden
Am Freitag ist wieder ein bedeutsamer literarischer Abend
Sven ^ Langen 's „Die stillen Stuben " erleben hier ihre Urans-

* Die ^Law« Tenn?/ .Plätze der Kurverwaltung m den Kur-
arstagen vor der Dietenmühle lBlumenwiesej sind wieder m
Kand gesetzt und werden von Donnerstag dieser W°« e, den
26. März ab dem . Sportverkehre wieder ubergeben.

* Oefsentlicher Vortrag . Wie aus den Anzeigen zu ersehen
ist wird Herr Prediger Welker  am nächsten Donnerstag rn
der Loge Plato im Anschluß an die Bahel - und Bibelfrage über
die Entstehung der verschiedenen Religionen sprechen.

* Lehrerverein . Tie Monatsversammlung des Wresb . Leh¬
rervereins fand am Samstag Abend ^ Hotel Nonnenhof U -
Nor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende, « err
Peers Msttheilung von dem Ableben des Ko legen Wanderer.
Sodann kamen zur Berathung die Anträge , welche ur die Mg.
Nass . Lehreroersammlung lOserwoche m Caub , gi stell sind.̂ Als
Delegirte für diese Versammlung wurden gewählt die Herren.
Schnädter , Peters , Victor , A. Jäger , Vöhl , Klein, Casparr .,
H^ s. R . Bäcker, W. Müller , C. Jacobi und als Stellvertre¬
ter Ankel, Groß und Erbe.

* Kirchenkonzert in Biebrich . Wie wir vernehmen, wrrv
für den 22. April d. I . in der Biebrich -Mosbacher Kirche ein
geistliches Concert geplant , dessen Reinertrag , je zur Halste,
für die Langenbach -Stistung -Bonn und für den Kirchenneu-
bau -Biebrich bestimmt ist. Die Langenbach -Stiftung will
deutschen Musiklehrerinnen und Musikerwittwen eine Heim¬
stätte schaffen, in der dieselben ,ihren Lebensabend sorgenfrei
verbringen können . Die Stiftung wurde durch H^ gabe
von GrundWcken und einem Kapital von 50 000 Mark durch
Me Wittwe des Musikdirektors Langenbach rn Bonn gcgrun-
dct Das Kapital muß durch freiwillige Vertrage , Schenk¬
ungen . Wohlthätigkeitsveranstaltungen , zu Gunsten der
fXn ». ° u, di- - ,, - rd -rlich- H °»° <,* ■* m * *
S>QS „Jns -Leben -treten " der Stiftung zu ermöglichen . Dre
Eröffnung wird für Mitte nächsten Jahres erhofft . Dre
ordentlichen Mitglieder -, d. h. solche Damen , dre auf Aufnah-
me -im Sause reflektiren , müssen jährlich (als Mimmalber-
tragj 6 Mark zahlen . Zur näheren Jnformrnmg der Be¬
stimmungen sind die Wiesbadener Vertreterinnen der Sstft-
rmg : Frau Dr . Langhaus , Adolssallee 47, und Fraulein An¬
tonie Bloem , Große Burgstraße 7, jederzeit gern bereit und
nehmen die Anmeldungen für Mitglrederbertrage entgegen.
Fräulein A. Bloem veranstaltet obiges Concert zum Wöhle
der Stiftung und der A. Bloem 'sche Frauenchor wrrd eme
Reihe von a caPella -Chören vortragen . Ermge solMche
Vokal - und Jnstrumental -Vortrage versprechen das Pro¬
gramm noch besonders interessant zu gestalten.

* Gelandet wurde, wie bereits von uns mitgethellt , am Io.
März aus dem Main die Leiche eines unbekannten Mannes , der
«elleicht schon 6 Wochen ^ Wasser selegen &at ta und
Wohnort konnten bis letzt noch nicht festgestellt werden . Ter
Mann ist 25—30 Jahre alt und trug u . A. eine silberne diemon-
toir -Cylinder -Nhr mit Goldrand und Stahlkette , m der die
Nummer 58180 vermerkt ist, und zwei rothe Taschentücher, mit
„I . L." gezeichnet. Vielleicht tragen diese Angaben dazu bei,
die Person der Leiche zu ermitleln.

18. Jahxg »«».

«-r Zfit « -s-
baöeu vom 24» SRäi} 1905.

Geboren:  Am 18. März dem Schutzmann Friedrich
Westphal e S , Emil Albert . — Am 21. Marz dem Bäcker-
gehülfen Wilhelm Diehl e. S ., Karl Wilhelm Franz m
17 März dem Herrens chnerdermeister Friedrich Weiher e. T .,
Maria - Am 18. März dem Photographen ^ oseph Refft e
S Joseph Johann . - Am 15. März dem Farbereibe,itzer

r . K° rl Mlh -lm - Am 4^ M °rz d-m
Hausdiener Joseph Wetzel e. S ., ^ oseph. - Am I^ Marz
«dem Schuhmachergehülfen Hermrch Schmidt e T Johanna
Luise — Am 18. März dem Mechaniker Mchael Schon e.
S . Michael Andreas . - Am 17. März dem Taglohner Wil¬
helm Weis e. T ., Katharina . — Am 16. März dem Sfen-
!$ £ Friedrich Deuster e. S ., Georg Ottomar -
Am 16 März dem Fuhrmann Bernhard Palnda e. S ,̂
Emil Hans — Am 16 März dem Bäckergehulfen GustavSgÄ .» « * - ,»■«5«N
drener Heinrich Mauß e. S ., Karl — Am 18 M z -
vrakt Arzt Dr . med . Wilhelm Geißler e. S ., August Gustav
Curt Friedrich Wilhelm . — Am 21. Marz dem Schreuierge-
hülfeu Friedrich Laidig e. T ., E^ ma Katharme Elffabeth.
— Am 19. März denr Taglohner Heinrich Gres e. T ., Helene.

-Aufgeboten:  Der Postassisterft Gustav Reinhard
Metz hier mit Katharina Elrsabethe Volker zu Frankfurt a.
M - - Der Kunst - und Handelsgartner EwMd Mrrlkê hier
mit Maraarethe Schäfer zu Mauer . — Der Prokurist Lours
Kling hier mit der Wittwe Paula Philippine Caro lme rZrle-
derike Bertha Anna Wittenstein geb. May rn Herford.
Der - Reallehrer Franz Fridolin Weisenberger 9 « ^
Anna Maria Elisabeth « Baumann zu Marktbrelt Der
Taglöhner Karl Horst hier mit ^ ohannette Eckhard hwr
T êr Schuhmacher Phftipp Graubner h er Margarethe
Knblböfer hier — Der Tapezrerermerster Heinrich Müller
Mmit Regfta Weber hier - Ter HAfsanfseher Karl
Korn in Erbach mit Margarethe Katharine Gorner das . ^

Baust , hier . — Der Diplom -Ingenieur Wilhelm Lenz au^
DuZusg mit » Ii°° Muck hi« . - D --
©infons Rarstnabausen tn Hannover mit Elsa AeeM yier.
- L Wilhelm Kohle hi« mit Slil ° b-4he

^ D « rchelickit:  Ter vcrwiiiweie Slelnhou « gehülfe
Wilhelm Lotz hier mit Anna Lupp hier ^ — Der Herrn -fchnei-
der Wilhelm Vreitbach hier mit Anna Fischer hier.

Gestorben:  Am 21. März Adele Hermes , 19 -
Am 20. März Taglöhner Philipp Benz , 49 ^ m 2 .
März Marianne geb. Petersen , Ehefrau des Regierungskanz-
listen Albin Schrodt , 55 I . - Am 22. Marz ^Walter , S d^cdhiTiircr̂ Heinrich ' MÄeÜa , 11 ^ 6- o
^osef S . des Schuhmachermeisters Andreas Poschnmnn 8
M — Am 22. März Karl , S . des Taglöhners Phr ipp
Zavf 3 I — Am 23. März Alwin , S . des Schuhmachermer-

stersGeorg Kohlhöfer , 3 % — Am 23^ März Mmmggfr « St  Julius Jßmer aus Bromberg , 64 Z-'sarz
Köchin ^Margarethe Gstader, 56 I . — Am 23. Marz Han -
ler Wilhelm Gilberg , 38 I . Standesamt.

Letztêelegiamme
^ Kaiserslautern , 24. März . Wie die „Pfälzische Presse'

berichtet, ertränkte sich heute früh in dem sogenannten Blech-
Hammer, einem in der Vtähe der Stadt gelegenen Wecher, em
achtzehnjähriges Liebespaar.

=  Stuttgart , 24. März . Kommerzienrats, Stemkops , Chef
des bekannten theologischen Verlages , ist im Alter von 78 Iah-
ren gestorben. .

* Saarbrücken , 24. März . In Quierschied fft am Sonntag
Abend ein Lustmord  an einem 10jährigen Mädchen verübt
worden. Man fand die Leiche des Kindes mit durchschnittenem
Halse und anderen Verletzungen. Unter Anderem war eine
Hand abgeschnitten. Von dem Thäter fehlt jede Spur.

= Trinidad , 23. März . «Reuter ., In Port of Spain sind
ernste Unruhen  ausgebrochen . Der Pöbel legte Feuer an
dem Negierungsgebäude an , welches vollständig eingeäschert
wurde . Auch die Polizeibaracken wurden beschädigt. Der Gou¬
verneur und der Stadtrath wurden unter militärischer Bedeck-
ung aus dem brennenden Regierungsgebäude durch die auf-
rührerische Menge geleitet, nachdem sich die Polizei , welche auf
die Menge feuern mußte, den Weg gebahnt hatte . Mehrere
Personen wurden hierbei getödtet und verwundet . Es herrscht
noch immer eine bedenkliche Erregung unter dem Pöbels Der
englische Kreuzer „Pallas " landete eine bewaffnete^Abtheffung.

* Innsbruck , 24. März . Von der Reither -Spitze sind drei
Touristen , ein Gymnasiast , ein Schriftsetzer und Kanzstst
nbgestürzt.  Man besürchtet, daß sie todt sind. Eine Ret
tüngs -Aktioa wurde eingeleiter.

* Mclilla , 24. März . Der Prätendent  befindet sich
einen Tageinarsch von Nielilla entfernt . Die Kabylentruppen
erhielten Befehl, sich mit Lebensmitteln auszurusten und die
Truppen des Sultans zu unterstützen.

* St . Vincent , 24. März . Die nördliche Gegend der In¬
sel hat durch den jüngsten v n l ka n i sch e n A u s b r u ch stark
gelitten . Personen sind nicht verunglückt, doch zollen die Be-rrnrfi Kiiypn »Wien und die Gegend gänzlich verlassen.

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung. Alles andere,
somit ausgewogene Waare ist

Nachahmung.

Quaker Oats ist ein tägliches Gericht
tür jeden Tisch und lässt sich auf
verschiedenartigste Weise zubereiten.
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Var Sranä Botel in kuxor.

steht jetzt im Mttelpunkte des allgemeine Interesses aus
Anlaß des gegenwärtigen Aufenthaltes des deutschen Kron¬
prinzen und seines Bruders Eitel Fritz. Das kleine Dorf
Luxor liegt am östlichen Nilufer ; in seiner Umgebung be¬
findet sich eine große Zahl der hervorragendsten Bauschätze
aus dem ägyptischen Alterthum , in erster Linie der große,

Zur dem Sericktrlaal.
Strafkammer'Sifcimg vom 23. ülcirz 1903.

26 Mal vorbestraft.
Der 31 Jahre alte Schlosser resp. Tagelöhner Ludwig

Wagner von Dotzheim ist 26 Mal bereits wegen der verschieden-
sten Vergehen, zuletzt mit 2 Jahren und 2 Monaten Eefängnitz,
vorbestraft , darunter 4mal allein wegen Diebstahls . Wahrend
der Nacht vom 11. zum 12. Februar verschwanden aus einem m
dem vierten Stock eines Neudaus an der Emserstrahe unterge-
brachten verschlossenen Kasten eine dem Installateur Wallauer
zugehörige Rohrschneide-Maschine , ein Stück Bleirohr , 1 Paar

! Schuhe etc. Nicht allzu lange nachher brachte der Bestohlene m
Erfahrung , daß von Wagner eine Rohrschneidemaschine Jeman¬
den zum Kaufe angeboten worden sei. Er begab sich in dessen
Behausung, agnoscirte die inzwischen bereits gekaufte Maschine

! als die ihm gestohlene, und gelegentlich einer Haussuchung be,
Wagner wurde dort auch« ein Stück des gestohlenen Royres er¬
mittelt . Nichts destoweniger stellt der darauf in Untersuchungs-
hast genommene Mann heute in Abrede, die Sachen gestohlen
zu haben, versichert vielmehr er habe dieselben, soweit sie m
seinem Besitz ermittelt wurden , eines Tages auf dem Wege nach
Biebrich gefunden. Ursprünglich wegen Diebstahls im strafver-

' schärfenden Rückfall zur Rechenschaft gezogen, traf den Mann
iwegen Unterschlagung eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten ab¬
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft.

Unterschlagung.
Der Hausbursche Adolf Kohl von Bierstadt stand im Som-

wer bei Bäckermeistern in Höchst resp» Offenbach in Arbeit und
i hat dabei, seinem eigenen Geständnisse nach, nicht nur eines
i Tages in Höchst einen Geldbetrag von X 3 aus der Casse ge-
! stöhlen, sondern auch an beiden Stellen , das eine Mal Ä.  50,idas andere Mal X 30 Kundengelder unterschlagen. Der Bur-

sche bittet heute, seinen öwöchigen Lohnrückstand auf die seiner
’ wartende Strafe mit aufzurechnen, er gehört also nicht zu den-
: jenigen Sündern , die im Strafgesetz bereits Bescheid wissen
und kommt daher mit 4 Monaten Gefängniß weg, worauf oben-
drein ein Monat Vorhast aufgerechnet wird.

Schwerer und einfacher Diebstahl.
Der Schweizer Friedr . Mermuth erbrach , bevor er sich aus

seiner letzten Stellung in Johannisberg verabschiedete, eine in
der Milchstube der Metternich 'schen Gutsverwaltung stehende
Kommode, entwendete aus derselben die Milchkasse mit 6—8 X
Inhalt und machte sich mit einem Ebenfalls gestohlenen Fahr¬
rad nach Mannheim . Dort verkaufte er das Rad und scheint
dabei angehalten worden zu sein. Wegen schweren und einfachen
Diebstahls trifft auch ihn heute eine Gefängnißstrafe von 4 Mo-
naten, worauf 1 Monat als durch! die Vorhast verbüßt , in Ab¬
zug kommt.

Standesamt Sonngnberg-Rambadi.
Geboren: Am 1. März dem Lackirer Karl Brust zu Son¬

nenberg eine Tochter Erna Lina . — Am 8. März dem Schrei¬
ner Leonhard Kaiser zu Sonnenberg eine Tochter Georgine
Kathaeine. — Am 14. März dem Taglöhner Christian Span-
lus zu Sonnenberg eine Tochter Auguste Emialie.

Aufgeboten: Am 14. März der Wagenführer und Schass-
ner an der elektrischen Straßenbahn August Friedrich Wilhelm
Diedrichs Wittwer zu Biebrich am Rhein mit der Friederike
Bertha Martba Zöger zu Sonnenberg.

Verehelicht: Am 1- März der Maurer Wilhelm Dörr mit
Karoline Barbara Schneider beide zu Sonnenberg . — Am 15.
März der Tüncher Karl Wilhelm Adolf Best mit der Lina Anna
Wilhelmine Auguste Götz beide zu Sonnenberg . — Am 15.
März der Schreiber Heinrich Conrad Hendler mit Philippine
Luise Diels beide zu Sonnenberg.

Gestorben: Am 1. März Lina T . des Tünchers August Gu-
ckes zu Rambach 2 Jahre . - Am 1. März zu Sonnenberg eine
todtgeboren Tochter. — Am 5. März Dorothea Seelgen zu Son¬
nenberg 79 Jahre . Vom 5. auf 6. März Wilhelmine Ferdinand
in Sonnenberg 62 Jahre . - Am 12. März Kurt Sohn des
prakt. Arztes Dr . med. Eugen Rüb zu Sonnenberg 1 Monat.
- Am 12. März der Maurer Konrad Karl Ruf zu Rambach
44 Jahre.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röste !; sämmtlich in

Wiesbaden.

von Rhamses II . vollendete Ammonstempel, der durch eine
lange Widder-Reihe mit den Tempeln zu Karnak in Verbind¬
ung steht. Das Hotel bietet den Gästen allen nwdernen
Hotelkomfort und wird schon seit längerer Zeit sehr stark fre-
quentirt.

Der heutigen Auflage unseres Blattes
liegt ein Prospekt des Bank - und

Lotterie -Geschäfts Christian L.ages in Lübeck,
betr . der grosten Königsberger Geldlotterie bei,
worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam machen. Da
die Ziehung so nahe bcvorsteht , empfiehlt es sich rasch zu
bestellen. _ 523/84

lehre ich unter Garant !»
deS Erfolges nach de»

weltbekannte«
Schreiher ’idjcn Mt-
thode. J -de, seid» di.
schlechtesteu. unleserlichste

Schrift Wirb durch meine Methode dauernd schön und geläufig.
Unentgekdlich wenn nicht guter Erfolg.

Gründliche Ausbildung in Buchhaltung , sowie in den ge
sammten kauf », . Wissenschaften , in Kursen unb E"'^ un -r.
riebt, in Tages- oder Abendstunden. Der Unterricht an -. amc«
siebt unter LeUuul, von ,vrau K*
Schreiber , langjährige Fachlehrerin . 8743

Direktion E . Schreiber,
Rbeinstra '-e 108 . ff r „ an der Rindkirche.

itTW aid häuschen ;°XcC
Restauration und Sommerfrische

Schönstes u . Idylli c .. stes Wald » i st . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag . Sitzplätze
für ca . 3000 Personen . — « o **e Lokalitäten zur
Abhaltung von Fe - tliebkeiten f . Vereine Private etc.

Telephon Vo 2065 . Ras -1 Müller - 336

Mittwoch, den 25 . März 1903.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis.-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess .)No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsolialk.
Nachm. 4 Uhr:

1. „Vereinte Fahnen “, Marsch . . . . Gabriel.
2. Ouvertüre zu „Der Opernball “ . . . . Heinberger.
3. „Vogelstimmen“, Walzer . . . . Yollstedt.
4. Melodien aus „Der Wildschütz “ . . . Lortzing.
5. Orientalischer Zug, Charakterstück . . . Eilenberg.
6. Adagio und Polacca aus dem Konzert Nr. 2

für Klarinette . C M.v.Weber
Herr Schickling.

7. „Melodiensträusschen “, Potpourri . . . Conradi.
8. Alt -Kurhessischer Parademarsch arrang . von Meister.

Abends 8 Uhr:
1. Prinz Heinrich -Marsch . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Allessandro Stradella “ . Plotow.
3. Melodien aus Gounod ’s „Tribut von Zamora“

arrang , von Schreiner.
4. „Aus des Hochwalds grünen Bergen “, Walzer Faust.
5. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn.
6. „Frühlings -Erwachen “, Solo für Horn . . Bach.

Herr Jecht.
7.  Potpourri aus „Der Bettelstudent “ . . Millöcker.
8. Björneborgarnes , Marsch aus dem 30jii.hr. Kriege.

Freidenker-Verein. E.B.
Donnerstag , den 26 . März , Abends 8 '/r Uhr,

in der Loge Plato , Friedrichstraße,

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Welker.

Thema : „Wer Mt EMchiilij Mt UljWeneii
KtlMIieil". <Jm Anfchlntz Sie Babel-
Pibel -Frage.)

Gintritt frei!  Eintritt frei!
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am

Saaleingange entgegengenommen. 109

KöniglicheH MWele.
Mittwoch , de» 25 . März 1803.

88. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement B,
Bürgerlich und Romantisch.

Lustspiel in 4 Akten von Bauernfeld.
Regie: Herr Köchy.

Präsident von Stein
Baron Ringelstein, Gutsbesitzer
Rath Zabern .
Die Räthin, seine Frau .

;
Sittig , Badekommissär .
Katharina von Rosen
Ernestine, ihr Kammermädchen
Unruh, Lohnlakai .
Samuel, Bedienter des Barons
Babette, Dienstmädchen im Hause deS Raths
Kammerdienerdes Präsidenten

Herr Wegcner.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Frl. Ulrich,
Frl. Edelmann.
H. Jakob.
Herr Vallentin.

* **
Frl. Doppelbauer
Herr Schreiner.
Herr Spieß.
Frl. Koller.
Herr Martin.

Katharina . . Frl. von Flindt.
vom K. K. Hosburgtheater in Wien.

Hierauf:
Der blaue Teufel.

Ländliches Charakterbild mit Gesang in 1 Aufzug von Max Stieler.
Musikalische Leitung: Herr Marco Großkopf.

Regie: Herr Dreher.
Marie, französische Bäuerin . Frl . Doppelbauer.
Toni, Soldat in einem bayrischen Jägerbataillon. * * *

Ort der Handlung: Dorf in Frankreich. — Zeit: 1870.
* * * Toni . . . Herr HofschaiispielerConrad Dreher.

Nach dem 2 Akte und nach Schluß des 1. Stückes 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende9'/z Uhr.

Donnerstag , den 2(5 März 1903.
87. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement 0.

Fan ft.
Große romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier und MchelLarre

Musik von Ch. Gounod.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Dienstag, den 24 . Mürz 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I . Sperrsitz1 M., II . Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

Letztes Jubiläums - und Abschieds - Gastspiet
August Junkermann

Königs. Württem». Hosschanspieser.
Letzte Gastspiel-Tournee des gefeierte« Reuter-Darstellers

der mit dieser Darstellung sich vom Wiesbadener Publikum »ach 50-
jähriger Bühnenthäligkeit für immer verabschiedet.

Onkel Brästg.
Lebensbild in 5 Akten nach „Ut minc Siromtid“ von Fritz Reuter.

Regie: Gustav Schnitze.
Axel von Ranibow, Gutsherr aus Pümpelhagen,

Liemcnant a, D. . . ,
Frieda, dessen Gattin . . . ,
Franz von Rambow, sein Vetter.
Pomuchelskopp, Gutsherr auf Gürlitz .
Habennann, Inspektor auf Pümpclhägen
Louise, dessen Tochter . . . .
Fritz Triddelfitz, Oekonom .
Zacharias Brästg, pensionirter Gutsinspektor
Moses.
Jochen Nüßler, Pächter .
Brigitte, seine Frau . . . .

Mining ) beibet  Töchter, Zwillinge *
Gottlieb Baldrian . . . .
Rudolf Kurz.

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.
* * * Zacharias Bräsig . . August Junkermann.

Nach dem 3. Akte findet größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9'/, Uhr.

Mittwoch, de« 25 . März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 8. Male:
Novität . Mlonna Vanna.  Novität

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppcln-Bronikowski.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Marco Colonna, sein Vater . Otto Kicnschecf.
Giovanna (Monna Vanna ), seine Gemahlin . Clairc Krona.
Prinzivalli, F -ldhauptmann >m Solde von Florenz Hans Wilhelmy.
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz . . Arthur Roberts.

Hans Wilhelmy.
Claire Krona.
Franz Oehmig.
Hans Sturm.
Otto Kienscherf.
Claire Albrecht.
Paul Otto.

* *

Gustav Schultzc.
Albert Roseuow.
Clara Krause.
Käthe Erldolz.
Mary Spieler.
Hermann Kunz.
Rudolf Bartak.

T °« ll'°, ) ^ id°s Li-utnants ; ; ; . ;
Bedio, Prinzivallis Sekretär . . . . Theo Ohrt.
Edcllcute, Soldaten. Bauern, Männer und Weiber aus dem Volke rc.
DaS Stück spielt in Pisa und im Feldlager Prinzivallis am Ende de?

15. Jahrhunderts.
Nach dem I . u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/2 Uhr.

Donnerstag , den 26 . März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 19. Male.
Novität. Der blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthalu. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Große
Falirrad-Giimmi-AllsstellilllS.
Da ich mit einigen Groß-Fabriken

grosse Quantitäten Gummi
per Kasse abgeschlossen, kann ich denselben zu Fabrikpreisen
abgeben. Näheres HO

Ernst Müsch , .
Kl Ktrchgafse.



iesMfis zur Nasttärang.
Es ist unter dem hiesigen Publikum vielfach die Meinung verbreitet, (und verschiedene

Anzeichen haben dies bewiesen, daß sie vorhanden ist) daß sich die hiesigen Tapezierer i
einer derart rosigen Lage befänden, daß sie absolut kerne Veranlassung hatten sich dieselbe

*“ ^ Aufgabe dieser Zeilen soll es sein, das Publikum eines Besseren zu belehren Es
ist ein bedeutendes Merkmal unserer Zeit, daß rn allen Kulturstaatcn dre arbeitenden.«lassen
bestrebt sind, ihre wirthschaftliche Lage zu verbessern, um dadurch therlzunehmcn an
Segnungen, wie sie uns unsere heutige kulturelle Entwicklung bietet. Em^ l-d-r rech )
denkende Mensch wird deßhalb verstehen, warum auch wir Tapezierer das Reî m Anspruch
nehmen, unsere ohnedies nicht glänzende Lage zu verbessern. Aus diesem Grunde haben
wir unsere bescheidenen Forderungen an unsere Arbeitgeber gerichtet. „

Leider hat der größte Theil derselben sie abgelehnt, Mit der Begründung, sie waren
nicht im Stande dieselben bewilligen zu können. Als unsere vornehmst- Forderung wird
erachtet, für eine Verkürzung der Arbeitszeit auf täglich9 Stunden einzutreten, wie dieselbe
ia auch bereits schon in den hervorragendsten deutschen Städten besteht. Gerade in unserem
Berufe, der doch ein ausgesprochener Saisonberui ist, haben wir die Wirkungen der Krise
am meisten zu spüren bekommen. Eine in unserem Berufe im vergangenen Winter ausge¬
nommene Statistik am hiesigen Ort ergab das betrübende Resultat, daß 40 /„ der hier be¬
schäftigten Tapezierer längere oder kürzere Zeit arbeitslos waren. Durch eine Verkürzung
der Arbeitszeit können wir unseren arbeitslosen Kollegen vermehrte Arbeitsgelegenheit bieten,
ferner sind ethische Gründe maßgebend gewesen. Indem wir verkürzte Arbeitszeit ha en,
finden wir Gelegenheit uns in geistiger Beziehung weiter auszubilden, uns zu erfreuen an
den Schönheiten der Natur und zu stärken für neue Arbeit; deshalb wollen wir auch die
Ueberstundenarbeit möglichst verkürzt wissen. Unser Beruf ist mit soviel Arbeitskräften ver¬
setzt. daß sie selbst in der besten Conjunktur nicht alle beschäftigt werden können. In Be¬
zug auf Lohnverhältnisse ist es hier noch sehr schlecht bestellt. Die oben angeführte Statistik
bewies, daß 61°/o der Gehilfen noch zu einem Tagesverdienst unter 4 Ät. arbeiten, darunter
auch viele Derheirathete. Es ist vorgekommen, daß man verheirathelen Gehilfen2 M . pro
Tag angeboren hat. Daß das traurige Verhältnisse sind, in einer Zeit wo Lebensmittel
und Wohnungsmiethe so rapid gestiegen sind, und es jedem Menschen so schwer gemacht
ist sein Auskommen zn finden, wird jedem wohl einleuchteu.

Wir glauben nunmehr mit diesen Zeilen der Einwohnerschaft Wiesbadens klargelegt
zu haben, um was es sich in unserer Lohnbewegung handelt. Daß diese Bestrebungen ge¬
rechtfertigt sind, wird wohl jeder zu geben und sind wir deßhalb auch sicher, die Sympathie
der hiesigen Einwohnerschaft hinter uns zu haben.

Me ailsßimdigeu Tapezierer Mesbadens.
NB. ES haben unsere Forderungen bewilligt die Firmen: ^ , , ,

SÄttDD Nachfolger, Taunusstraße. Heinrich Schäfer, Taunusstraße. I . Llnkenvach.
Carl Schäfer, Sedanstraße. Fr . Reichert. H. Kretzer, Schwalbacherstrage. Otto Frres,
Niederwalluf. Wilh . Bilse, Adlerstraße. K. Görtz. L. Wolfert . P . Schmelzer.
A. Kölb, P . Scheib. Klein Wtw . Aug. Müller . Will). Heuman«. E. Ludwig.

A. Schmidt. Außerdem noch einige Meister in Bierstadt.

Ailüändige Leule rrdatten
Kost und Logis.

125 L>elenenstr. 24, Vdh. 1 L-t.
Wegen Umzug find

Mövel aller Art
sehr billig zu verkaufen.
124 Marklllraße 13, 3 l.
^achwohn., 2 Zim. u. Küche sos.

oder später zu verm.
113 Reugasse 22, Lad.
Keller f.Flas eubierpp.
zu vcrmielhiN Hl

Heleuensiraße Nr. 10.
erh. Kinderw. m GummwLd.
b. %. öf. Bertramstr. 17,21. 114

junges willige« Htädchen für
i\ 5 Hausarbeit gef. Röderstr. 37,
(Ecke Nerostr.)
^ikarz Hahnen preisw. z. vr

Hochllätte 26.  äls
(Fichneidergepülfe gej. 99Koch. Westendllr. 3.

Man verlange nur
ßlobni'
Putz-Extract

wie diese Abbildung.

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboton werden . 281

Fritz Schulz jun.,
Aktiengesellschaft

Leipzig.

Die besten Kinder-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarbig,
weiss und bunt kaufen Sie zu billigen
festen Preisen in dem Speeialhaus für
Strumpfwaaren von li , ScSswenck,
BItthlgasse 9.

Grösste Ans wahl  nur guter,
langjähriger erprobter Qualitäten.

Neuheiten in bunten Strümpfen
und Kinder -Söckchen . 108

Blücherftr
« Slliiciser,

Todes-Auzeige.
Gestern verschied plötzlich in Folge eines Unfalles

unser liebes Kind, Alwin,
im Älter von 3Vs Jahren

Dies zeigen hiermit tiesbetrübt an
Familie Gg. Kohlhöfer.

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 2 Uhr, von
der Leichenhalle de§ allen Friedhofes aus, statt. 126

Blücherftr.
«.

Aufstellung des neuesten automatischen Onigs ^ ul-
Pisuinus das erste Instrument in Wiesbadenu.Umgegend.

Angenehme , weiche, wohlklingende Musik.
Aufstellung meines neu hergerichteten

hwwm b Riesen -Gpammophon . mzWWKW
Auffüvrimg der neuesten Arien, SoliS, Duette, Quartette und

Militärmustk-Stücke.
Stets Eintreffen neuer Platten.

£2$" Germania Bier hell nud dunkel.
117 Trost.

Bekamttumchuttg.
Mittwoch, de» SS. März 190 $, Nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigcrungslvkal Kirchgassc 23
dahier:

1 Pferd, 1 Secretär, 1 Spiegelschrank, 1 geschnitzte
Truhe, 1 Kleiderschrank, 2 Tische. 1 Vertikow, 1 Kom¬
mode, 1 Spiegel, 1 Regulator und 4 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1903. 112

Jahresklasse 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
Q-j / 1lf »V

2 Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Samstag, den 4. April
1903 Vormittags9 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Murine,
Jäger, Maschienengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie,
Jußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und kust-
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger), sanuats-
«nd Veterinärpersoual und sonstige Mannschaften(Oekououne-
Handverker, Arüeitssoldaten usw. wie solgt:

Jahresklasse 1890, 1891 und 1892 Samstag, den 4. April
1903 Vormittags 11 Uhr. _ _ , . „f ., 1ono

Jahresklasse 1893 und 1894 Samstag, den 4. Aprü 1903

^ " Ĵahresklasse2 1895 und 1896 Montag, 6. April 1903 Vor-

^ "̂ Jahr̂ esklasse 1897 und 1898 Montag, den 6. April 1903
Vormittags 11 Uhr. an . c „ c

Jahresklasse 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag, den 6.
April 1903 Nachmittags 3y2 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1890 und 1891 Dienstag, den7. Aprrl 1903,

Vormittags9 Uhr. _ .r m
Jahresklasse 1892 und 1893 Dienstag, den 7. Aprrl, Vor-

mittags 11 Uhr. , .
Jahresklasse 1894 und 1895 Dienstag, 7. April, Nachmit¬

tags SVz  Uhr.
Jahresklasse 1896, Mittwoch, den 8. Aprrl, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897 Mittwoch, den 8. April, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklasse 1898 Mittwoch, den 8. April. Nachmittags

2̂/2  Hiir
2 Jahresklasse 1899 Donnerstag, den 9. April, Vormittags

9 t ĥr.
Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Donnerstag, den 9. April,

Vormittags 11 Uhr. . ^ „ . _ _ _
Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-Referve-Pafles

ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.
Zugleich Wird zur Keuntniß gebracht:

1) daß besondere Beorderung durch schrifllrchen Befehl Nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder-
ung gleich zu erachten ist:

2)daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht er¬
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be¬
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank¬
heit oder durch sonstige besonders dringliche Verhältnifie
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen: .

3)daß diejenigen Mannschaften, welche zu emer anderen als
der befohlenen Kontrolversammlungerscheinen wollen, die¬
ses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha-

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar:

4)daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitzubringen:

5)daß jeder Mann seine Militärpapiere(Paß- und Fuhr-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militär¬
paß die vom 1. April ob gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß: ^ , .

6)daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres-
klaffe 1897 die Füße gemessen werden, also sauber sem
müssen.

13

JkcdlgiuipMitat
Gcbi ". K ® u9 » bau0r,

Telephon 4.11, 8 Maurltiaafreah« S-
Groges Lager in allen Ari-n o--u und Mer »T

Särgen , sowie komplett« AkSstattnugen zu reell
billige « Preise ». 2707

Lekanntmackung.
Mittwoch, den 25 . März er., Vormittags

11 Uhr, wird aus dem Ausladeplatz an der Rhein¬
bahn:

1 Waggon In. gewaschene Nußkohlen,
2. Korngröße,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 112

Wiesbaden, den 24. März 1903.
Göthcstr. 5 p.ScblPldt,

Heute Mittwoch Abend:

Mtotzelsuppe.
August Kugelstadt,

Feldstraße 3.

Weftz , GerilhtMlMr.
Bekanntmachung

Frühjahrs-Kontrollversammlungen 1903.
an den Jrühjahrskontrollversammlungen

über Abhaltung der
Zur Theilnahme

werden berufen:
1. sämmtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der

JägerklasseA der Jahresklaffen 1890 bis 1894.)
2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten
sind:

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten.
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen die

zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden, die
zeitig selb- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondiensffähigen, sowie die Mannschaften der Jäger-
klasseA . Ä

haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. Die Kontroll-
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erscheinen
wie folgt:

In Wiesbaden:
im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne, Schtvalbacherstraße
Nr- 18: .

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mann-
schäften der Vrovinzial-Jnfanterie und zwar

Jahresklasse 1890 Mittwoch den 1. Aprll 1903 Vormittags

9 ^ Jahresklasse 1891 und 1892 Mittwoch, den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 Mittwoch, den 1. April 1903 Nachmittags
sy2 Uhr . m .

Jahresklasse 1894 Donnerstag, den 2. April 1903 Vornnt-
tags 9 Uhr.

Jahresklasse 1895 Donnerstag, den 2. April 1903 Vornnt-
tags 11 Uhr. .

Jahresklasse 1896 Donnerstag, den 2. April 1903 Nachmit-
tags 3% Uhr.

Jahresklasse 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Uhr

Jahresklasse 1898 Freitag den 3. Aprll 1903 Vormittags
11 Uhr. -

I « Wiesbaden
im Exerzierhause der Infanterie-Kaserne Schwalbacherftr.
haben zu erscheinen wie folgt:

am Mittwoch, den 15. April 1903, Vormütags9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim,

am Mittwoch, den 15. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die symmtlichen Mannschaften aus Auringen, Bierstadt
und Breckenheim ,

am Mittwoch, den 15. April 1903, Nachmittags 3V2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim, Frauen¬
stein und Georgenborn ^ ■,

am Donnerstag, den 16. April 1903, Vormittags9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach, Sonnenberg und

Die Kontrolpflichtigeu des Kreises
Wildsachsen. .

In Biebricha./Rhein
(auf dem Kasernenhofe der Nnteroffizierschule.)

am Donnerstag, den 16. April 1903, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch, Igstadt, Kloppen-
heim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt.

am Freitag, den 17. April 1903, Vormittags9 Uhr
die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1890 bis 1894 einschl. aus Biebricha. Rh.,

am Freitag, de» 17. April 1903, Vormittags 10V2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1895, 1396 und
1897 aus Biebricha. Rh.,

am Freitag, den 17. April 1903, Nachmittags 3y2 Uhr
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1899 bis 1902
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Biebricha. Rh-,

um Lamstag, den 18. April 1903, Vormittags 9 Mr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklaffen 1890 dis
1902 aus Biebricha. Rh.,

am Samstag, den 18. April 1903, Bonnittags 10y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheima./Main
(auf dem Schloßhof bei der kath. Kirche.)

am Mvntag, den 20. April 1903, Vormittags8 Uhr 10 Mi«,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochhsima. M.,

am Montag, den 20. April 1903, Vormittags8% Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Massenheim,
Wallau und Wicker.

In Flörsheima./Main
(ms dem Rathhaushofe.)

am Dienstag, den 21. April 1903. Vormittags 8y2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim,

am Dienstag, den 21. April 1903, Vormittags gy2 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Diedenbergen, Eddersheim
und Weilbach.

Wiesbaden, den 4. März 1903.
von Zastrow.

Major z. D. und Bezirks-Kommandeur.
Wiesbaden Land



26. Mir, 1903.
General-Anzeiger.

18. J«,rg»»,.

| Ardkits-Nchiocis. |
Anzeigenf r diele nubrit buten wir dn

11 Uhr Vormittags
in unserer Sjpe ition einzulieiern

Stellen-Gesuche.
e bristl.besch.best.Mädchen auSdem Odenwald, sucht Stelle
in Wiesbaden in kleiner guter
Familie für Allein- oder Zweit-
mädchen. Lohn IS M. monatl.

Gefl Off. n. R. R. 313 °n die
Expedition ds. Bl. 343
j«> rdent. lüchl. Kellner sucht
^ größeres Büffet auf eigene
Rechnung zu übernehmen. Caution
vorhanden. Angebote erbetenu. F.
W.  4090 an Rudolf Masse.
Wiesbaden._ 707/14

Suchen Sie
hrenvolle Nebenbeschäftigung,^ so

verlangen Sie meine Rathschläge.
Prospekt gratis. 156/113

Widmann, Berlin W 30.

Ijiilimilliidcheu.
best., 25 I .. m. lang. Dienst; ., all.
Arbeit., Wäscheausbeffernu. Ma-
ichinennähen bewanderts, Stelle
in sein. Hause. Offert, u. I». 2.
605 an Rudolf Masse , Nürn¬
berg. 695/15

^ers . Büglerin i. Privatkundcn

F
Jsorkstr. 3, Hlh. 2 l. 9886

riseuscs. n. Kunden Hermann
' straße 18. 1 St. 9845

«̂ -räulein, 24 I . a.. welches
iS  mehr.Jahre in groß Pensionat
als Stütze thätig war, sucht pass.
Wirkungskreis. 331

Offerten u. E W . Marburg
a. d. L., U. Rosenilr. 8. 361
Tüchtige Schneiderin

sucht Kunden in und außer dem
Hause 68

Wa'dstr. 53, 1. St.

^ür den Verkauf einesguten Ennsum -Ar»
titele* an Behörden,
Schulen, Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Aslkimkrtretkr

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklauieuuter-
stützung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gefl. Off. unt. C W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 3299

Lehrling
au? achtbarer Familie sucht 43

Bruno Wandt,
Spezialhaus f. Herren- u. Knabe«.

Bekleidung.

glicht . Nähmädch. , sof. dauernd.
'i ' sowie Lehrmädchen zu Ostern
aelucht. Kirchg. 11. Stb . 2. 9991

Arbeitsnachweis

reinliches Mädchen
gesucht. ^ 99^9

Smwalbacherstr. 25, 2 St . I
FLmfaches

gesucht

uche per l . April ein ordenrl.
1 Alleinmädchen. Fr . G. Rogers,

Kirchgasse 48, Laden. 9954
^ .ung. fl. Nätuuädchcu gesucht.

Link, Friedrichstr. 14. 9953
Stickerinnen

gesucht. Saalgasse 40, 2. Melden
Abends 6—8 Ubr 9994

^ ^ rav. rein.. Mädchen gefuchstBurgstr. 7, 1. r. 9999
Gesucht

ein einfaches reinliches Mädchen
zur Beihülfe im Laden, welches
etwas Hausarbeit übernimmt auf
1. April. 10012

C Hartmann,
Häfnergasse7 (Laden).

Gesucht
K.egeljuiige gesucht. Katholischer

Leseverein. 10
Schlosserlehrling

gesucht. Adlerstr. 38._ 11
Braver

Schlosserlehrling
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Heleneustr. 23.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu O ern
gesucht. 9365

Georg Kühn. Kirchgasse 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift für unser Büreau ge-
sucht. Molkerei Georg Fischer,
Walramllraße 31. 9905
Ä,,,, .» ,» kann unter gun-

fügen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

Männliche Uerlanen.

zitchi.

Schlosserlehrling
gesucht. Frankenstr. 1s. 8833

für dauernd gesucht. 9394
E. Frobn, Oranienstr. 48.

1 kräftiger Lehrling gesucht,ürelekkr. Installationen. Weber¬
gasse 51 b. Steimer.  8907

Tüncher
sür Akkordarbeiten ge ucht. 38

Platierstraße 12.

E in brav. Junge sür leichte
Beschäftigung gesucht. 9054

Marktstr. 6, 2 r._

Mächtiger AnstreicherScdanstraße 10. 1.
gesucht.

9946

/Achlofferleyriing gesucht. Jahn.
'S ? straße Nr 20. 8092

Tünai -r nnd
Anstreicher

gefticht. 326
llsinr. vonselköi' Sohn,

Biebrich, Gartenstr. 5.

schlossertet,rlmg sucht Uukclbach,
Dotzbeiiiierilraße 60. 9918

^chioffarlchritug gefticht.Näh, in der Exv. d. Bl. 9414
Ein Schm -edelehrling

gesucht. 9342
E. König, Lehrstr. 12.

Wagenlackirer
sucht K. Winterwerb,
8247 Feidstr. 19.

zum 1. April eine gute Köchin
mit Hausarbeit für kleine Familie.
Prima Dienstbuch-Zeugnisse er¬
forderlich. Lohn von 25 bis 30 M.
monatlich.
9966 Näh. Kapcllenstr 19.

Flaschen-
spülerinnen

g,sucht. 19
Wiesbadener

Kronen -Brauerei A ^

sür Kranen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-B-rmikt-iung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«btheilung I. s.Dieastb- lrn
und

Ar -eiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchim.en (sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lauftnäochenu. Taglöhnerinnen

Gut empjdbl-u- Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.fräuleiu- u. .Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinneu, srz
Bonitkn, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzic herinnen, Comptoristinu-u.
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B sjjr sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulem<

6. Centralstelle für »ranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereilie.

Di- Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren

/4 » ine angehende Verkäuferin
aus sofort gesucht.

Papeterie ii■ Blach,
13 Weberflasse 15.

Alte

tücht. Hausmädchen gegen
guten Lobn sof. g-s. Näh.

Dotzb-imcrstr. 72». Htb. P - 18
Mädchen

zum Flaschenspülcn gesucht.
2 W. Hardt, Kellerstr. 17.

werden billig wie neu bergestellt.
Frotteur Karl Kettner,

Frankenstraße 17.33
Reiche Herrath.

UH- Vorschläge erhallen Sie
sofort. Senden Sie nur Adresse
an „G l ü ck st e r n",
521/84 Berlin 8 , 12 ._

Wecksrau gesucht
1 Maldaner , Marktstr^

ür einen 3. jährigen Jungen
wird ein jüngeres

flnverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlasen kann. Dauernde Stelle
und gute Behandlung. Näh. in
der Er ed. d Bl. 9323

Tücht. Mädctien gesucht Adel-
h-idstraße 37. 53

O uverl. ttiiabh. Frau s. tagsüber
-O die Verwahrunggröß. Kinder
Jabnstr . 2, 2 r. 75

glicht . Maurergeselle g-uickt.
Rah. in der Exv. d. Bl, 54

Tücht. Tagschneider
sofort gesucht. 96

B Marxheimer.
Wochenschneider

s. Jahr gesucht. 101V. Schäfer, Bierstadi.

SchnkidergklMn
gesuchtb. Wagner, Helenenstr 10.

Tüchtigen
Tagschneider

für Jahresstellung sucht 50
Bruno Wandt,

Kirchgasse 42.
tüchtiger junger Garten-

AL- arbeiter sosort gesucht, per
Ostern kann ein Gärtuerlchr-
iing eintreten. 87

HandelsgärtnereiE . Mulke,
Wellritzthal.

Ein tücht. Ackerknecht,
ledig oder verheirathet, gesucht
107 Dotzheimcrstr69.

60—oO tüchtige 9ö8l

Grundgräber
i, E. Schävl r, Gust. Adolfstr. 4.

Berein sür uue»tgeltlicheu

im RathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Beröfjeiillichuiig

städtischer Stellen.
vbtheiluna sür Vtäuuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure
Gemüse, u. Kunst-Gärtner
Küfer s. Keller- u. Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsinaie:
Sattler
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schrcincr
Schuhmacher
Bau-Spengler — Installateure
Zimmer- u. Möbel--Tapezierer
Lehrlinge: Spengler,
Fuhrknecht
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schweizerdegen.
HerrschastS-Gärtner
Kellner.
Keller-Küfer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschaftsdiencr
Einkassicrer
Kutscher
HerrschaftSkutschel
Taglöbner

igjeiibte Näherin, sowie Lehrm.sür Kleidermachen gesucht.
79 Gradennr .ße Nr. 14.

M1,gc Bttliiuifftiii
sucht pass. Stellung in besserem
Colonial-Dclikateß- u. Ausschnitt,
qeschäst. Gefl. Off. wolle man in
d. Erv. n. O. W. 65 niederl. 78

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmanu.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Die Boote fahren vorläufig nur
Sonntags , Dienstags u. Freitags.
Fahrplan ab 8. März 1003:
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) 9 *, 11, 1. 3 . 5, 7
An und ab Kaiserstraße—Central-

babnhos—Mainz je 15 Minuten
später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle) 9,30* 12, 2, 4, 6,
7,30 f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof—Mainz je 5 Minuten
später.
fl Nur Sonntags. — * nur

Dienstags und Freitags. 9086
Frachtgüter 35 Pf. per 100 Kilo

ä&m lüchligeS Dienstmädchen auf
V=£ 1. April gesucht. 82

§H1 hilippsbergstraste 33 1 l.,
uiöbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit Balkon per 1. April
zu vermiekben. 100

Helenensir. 5, Wirtbschakt.

Lcdrmädchen gegen Vergütung s.
Putz aes. Kirchgasse1 76

'.) u wert. Bctlst. m. Sprun grf..
o 12 Mk. Hellmundstraße 43,
2 St . _ 98

ifciin reinliches Mädchen für
Hausarbeit zum 1. April

gesucht. Riehlstr. 7, 3 r. 105

^jin sch. mövl Zim. m. 2 Betten

feinen kleinen gcbr. Küchen-
>2- schrank zu verkaufen.
85 Westendstraße Nr. 5, 1.

junges Monatsmädchen gesuchit
Bismarckriiia26, P. r . 37

_ (sep. Eing.j an 2 Herren zu
ve rm. Ecke Römerbera 39, 2r . 69
FQin Mädchenk. Schlafstelle erd.

Stiftstr. 12, Htb. 65

Weulhandlüng stubenm̂

HanSdursche
gesucht. Luisenstr. 37.

Werbliche Uerionen.
9992 Taillenarbeiterin

süchtiger Taglöhner gesucht,
Moritzstr. 7, Bureau. 9968

für dauernd gesucht
9895 Kirchgasse 51, 2.

Fuhrtnecht
ges, Wellritzstr. 19, Part,

Ein zuverlässiger
Kutscher

gesucht, H. A. Linnenkohl. Ellen-
bogengasse 15,  9967

Ordkkil Wichen
bei hohem Lohn für Küchenarbeit
per 1. April gesucht. 9903

Hotel ReichSpost.
LHHUädchen könneil das Kleider-

machen gründlich erlernen
Hellmuudstr. 53. 2 St . l.  9839

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen.

Näh. Hirschg aden 10.
Stadtkundigen , jüngeren

Laufburschen
jucht 19

Bruno Wandt.
Kiichgasse 42.

Ilhadaa Lehrmädchenf. Putz
Mlookll . aus guter Familic
sucht M . Eckhardt . TckeK.rch-
gaffe, Eingang Schulgasse Nr. 17,
1 Stiege. ' 9249
/i,m Lehrmädchen sür Putz ge

siickit Weilstraße 1,  P. 7494

Besseres Lausmädchen
gesucht. ,̂ 4öbL. Htsi. Webergaste 18.

Wäsüjerkl-Virkctrjtt.
Energ. u. umsichtige Directrice

mit reichlichen Erfahrungen aus
selbständigen Posten sür dauernde
Stellung von größ. Dampfwasch-
anstali der Nheinprovinz für sofort
oder später gesucht. Off. u. P . L
344 o. d. Exped. d. Bl. 344

a« er schnellu.billigStellung
Lvwill , verlange per „Postkarte" die
vsulseiieV -ikanrsnpost .Eblingen

WjlchenljtMU.PknßM
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon.
Karren - und Wagen-

Fuhrwerk
ges. ä Karren 1,70 M., Doppelsp.-
Wagen 4 M. Fuhrlobn. Baustelle
Wilhelma. Ecke Sonnenbcrgerstr.
10—15 tücht. Gnmdarbeiter ges.
bei Auer u. Röder. 9973

Karren - und Wagen-
Fuhrwerk

gesucht. Schwanen n . Eugel,
am Ktanzplatz. Karren » M. 1,70,
Wagen ü 4 M. 45Adam Tröster
/L » eld leiht diskr. i. jed. Höbe.

Söffe , Berlin, Weinstr. 27;
Rückporto. 706/15

Betrieb. Kurfremdenverkehrbei
kleiner Anzahlung billig zu verk.
Offert, u. R. 43, haiipipostl. 102
fC,in GlaSschrank(f. Wirlhĉ od.

Bücher geeignet) 22 Pi . Sehr
gute 2/ettft. Sprungr., K., Keil
14 M., s-hr g^ Ith. Kleiderschrank
12 M., gr. Zinkbadew., 2 Mal g-b.
15 M . platzmanaels sosort zu vk.
Näb. Röderstr. 25, Hb. 1, l. 106

Für Bauherren:
Eine Erkerschcibe mit Rahmen

Rollladen u. Thüre, zusammen
340X298 , neu, billig zu verk.
94 Blcichstraße 41, Bureau.

I bis2Z.u.Kücheo.kinderl.L. sof. od. 1. April, a. l. Part,
i. Pr . v. 20—30 M. ges. Off. u.
R, P. an die Ex», d. Bl.  69
LZil. Lancgasse7, Laden(ca. 70 b.

80 gm grob) mit großen
Schaufenstern prciswürdig zu ver»
mielhen. Der Laden kann auch
cv. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgasse 19. 5927

Hins . möbl. Zimmer
j zuvm. Feldstr. 22, Hh. 2 l. 103

Grundstück ^ Verkehre
>4 ng &hote

Fn günst., fein., freier Lage. Hauptverbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Rinq, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3-, 3x4 - und
4X5 -Zimmerw°hn.. Bad. Küche, Speise!., kalte und warme
Lfttung. Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zun.. Parquettbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,

^ 62  Q -Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim. reicht. Geschäft- l
kcher 200 Q -Mir . Hofraum. Nettes geraum. Hinterh. m. 5m,
2 Zimmerwohn., 100 Q -Mtr . gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr.. m Feuerungs.
anl. anschl. Geschästsr. Rlielhe 14,500 Mk. Prc.S 240,000 M.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Ziniinerwohn. Mit hübschem Hosgäctchen, srdl zuruckli-g-nd-
Mittelaebäude mit dopp. 2-Ziinmerwohm, hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei j-d. Hause 20Rth . Obst- u. G-musegart°n.
in ruh. Lag-, nah- d. N°r°ihal. sür d,° Taxe zu verk. oOOO Mt.

ĝ ette kl Landhäuschenm. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. sür 23,000, 24,000, 25,000, 30.000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hiwcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Büaclzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise, u. Kohlenaufz,
Gas. elektr. Licht, reichst Zubeh., »ahe der elektr. Bahn u. Cur-
anlaaen gelegen, zu verkaufen. „ ,

Kl. Häuser m. Thorfabrtu. HlNtergeb.. für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75 000 Mk , meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Wtadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfartabel ttnge
richte Erker, Balkons, Bor» und Hintergarlen, Hosraum, Bader,
Speisekammer, Gas. elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-ZiMin-r-

für 120,000 M.. 1600 M. baar rein Ueberschuß,wahüüngen für 120,000  M .. 1600 M. baar rein Ueberschuß.
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, sür 130,000M. billige Micthe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und b-Zimmerwohnungen,
für 120 000 M., billige Miethe, hübscher Garlcii, 12—1300 M,
baar Ueberschuß, mit 3- u. S.Zimmerwohnung, 22 Meter strall -n.
front, Einsahrt, tiefem sreiemHof und Garten, für größeren Beiricb
oder bauliche Berwertbung sür 130,000M. be*mäßiger Anzahlung

5U °Nem Hauser mit Garten. Stallungu. Remisen im Preis
von 15.000 Biark bei kl, Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Gar -n
oder Bauplätze für 26.000 und 30,000 Mark mit kleiner.'ln.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. ^ .

Bortheilhastes Spckulationsobiekt, Haupt-Berkehrs-
statt au a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Sp-kulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Strakenfrant, mi
neuen Woinigebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er-
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entiprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Billa m Wlesbaden ver.

laufäft werden.kenkaPjt ^l , ^ d. Taxe. 4% Zinsen, /̂,
d. Taxe, 4»/. evcnl. Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Bauqeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des scldgerichtlichen
Auszuges nebst Lagcplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleibung auf Wohn- und Gelchaftshauser und
landwirthschaftliche Objekten Wi-Sbaden und B,ebr,ch

Kapitalisten erhalten kostenloicn Nachweis für 1. und
2, Hypotheken, aus Prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekenqeld, jeder Höhe, entgegen.
v v 5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbauk, auf
rentables Besitz.hum bei Wiesbaden, van .'üchtig-m Ge chasts.
mann mit 6°l0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An»
frage erbeten an

H. Löb, KMßrch 22, L

Das Immobiilen-Gesctiätt vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von
sowie zur Miethe und Vormiethung von t V*
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige ." fuPt-Agen r
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Ong.nalprwasn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antileenhondlun̂ — lolephon . 38^

Zu verkaufen
durch die ImmoblUen-u.HypotHeken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Mißt. 36.
Garten. Gas- und

^ ^ erderstr. u5, ein Keller mit
Schroteing. u. 1 leeresZ. als

Bür. od. z. Möbelcinsi. z. vm. 77

100 In. Kilkjdäsi
M 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen NachnahmeW - Leinung,
Berga a. Kyffhäuser. 682/14

I

Billa . Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner
elektrisches Licht, Preis 110,000 M..

durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36
Billa , neu, 8 Zimmer. 4 Mansarden und allem Comfort der

Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waides, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Prene von 69,000 M., _

durch Wilh . Schützlcr . Jahnstrage 36.
Rentables Etagcuhaus , 6-Zimmer-Wohn, Kaiser-Friedrich-

Rina . aus erster Hand, vom Erbauer.
9 durch Wilh . Schüstler , Jahnstrag- 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus . 5.Zimmer-Wohnungen,

Kaiser-Friedrich-RiNg,̂ Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6.Z>mm-r.Wohnnngen,

verlängerte Adelhcidstraße, . . „a
durch Wilh . Schüstler . Jahnstrag- 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Swck 4.Zimmer.Wohnungen
schöner Garten, Rahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000
V durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentable- Haus mit Läden, Milte der Stadt, prima Geschäfts¬
lage, in welchem jedes größere Geschäft beirieben werden
kann. durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentables HauS, Webergasse mit Laden. Thorfabrt, Hosraum
billigst durch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36.

Neues Saus , dopp. 3-Ziminer.Wohnung, nahe dem Bismarck-
Rinq. bringt 7000 Mark Miethe. Preis 1l2,000 Mark

9 durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraßc zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

! i
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Gold Shares.
Wir beleihen HlI \ E .\ - A liTEE1 mit

8O °|0 des Marktwerthes gegen 6 °|« Zinsen p. a»
^sgr " Prospekt auf Verlangen . ""ALM

LONDON& PARIS EXCHANGE, LIMITED(A. G.),
Basildon House , Moopgate Street , Bank , London , E. C.

Bank - und Effekten-Geschaeft— General Mining Bankers.
26? General-Direktor : A. M. I1NDEV1LLE.

Kirchgassa No. 49,
zunächst der Marktstrasse,
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Neuheiten vorrätliig.

Anfertigen auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und Farben.
Ueberziehen und Repariren de»

Schirme jeder Art.

Wer wagt’s?
Suche für meinen in reizender

Stadt wohnenden Bruder, schöne
»iSnul. Erscheinung, 30 Jahre , in
besserer Lebensstellung mit glänzen¬
den Aussichien, weit-, sowie sprach¬
gewandt, paffende

auch Wittwe, gleichviel, ob In - ob.
Ausländerin. Größere- Vermögen,
dar siä>er gestellt wird, erwünscht.
Die vorzügl. Charaktereigenschaften
meines Bruders, dessen leichtes An¬
passungsvermögengepaart mit e.
ausgeprägten Sinn für echte Häus¬
lichkeit bürgen unbedingt für ein
denkbar glückliches Zusammenleben
und bitte ich alle eine sichere Zu¬
kunft und ein trautes Heim herbei»
sehnende Damen (bis 35 Jahre ),
weiche auf dieses durchaus ernst¬
gemeinte Gesuch eingehen wollen,
um baldgefl. gütige Darlegung ihrer
Verhältnisse sub „FjÄrll " an bie
Exp. d. Ri. zur Wcilerbefördeiung.

Photographie erwünscht! Alles
originaiiter zurück!

Gewerbsmäßige Vermittlung ver¬
beten. dagegen Annäherung durch
Verwandte und Bekannte gerne
gesehen. DiScretion gegeben und
verlangt. _ 342

Bäckerei
zu vermirthen

86

Holzel,
Feldstraße 27, 1.

1—3 Uhr.
O eiserne Beltnellen, 1 sali »euer

Sporiwagen billig zu verkauien
Oranienstr. 4, Part . 104

MUß ! Schneider!
Mittwoch , den 25.  März , Abends 8 '/, Uhr

große öffentliche
Versammlung

im Saale des „ Deutschen Hof ", Goldgasse.
Tages -Ordnung:

Der Stand der Lohnbewegung
7 UNd

Treten wir in einen Streik?
Das Erscheinen eines jeden Kollegen ist dringend

nöthig. 95

_ Bit fniiiiimiiniillimi.
; Ein dreifach donnerndes Hoch

fahre nach

Igstadt d,„Nassauer Hof
zum Geburtstag unserer lieben

Frau Wirthin Pauliue.
Unserem Freund und wohlmeinen¬

den Gastgeber Adolf aber wünschen
wir, diesen Tag noch oft und mit Stolz
an der Seile seiner treuen Gefährtin^
zu erleben. 9l‘

Die wohlgemüthliche Gesellschaft
__ Jgftadt. _

Dividende.
In gestriger Generalversammlung wurde die

Dividende für 1902 auf6 sss°|0 festgesetzt und
kommt dieselbe unter Vorlage der Geschüftsautheil-
bücher von heute ab in den Cassenstunden zur
Auszahlung.

Gleichzeitig ersuchen wir die Bücher über nicht
voll eingezahlte Geschäftsguthaben zum Zwecke der
Divideudenzuschrift etuzureichen-

Wiesbaden, den 24. März 1903. 89
Mmliiier Vorschuß- L Spurliaffku-Vmiu

zu BZiesbaden,
_ EingetrageneGenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

1 Hem -STos-
imiladtf

•Haus ▼gegnlöW- KOUM*
Aamrtlloh • mgifehlanl Käuflich iu allen

dnro h Plakaten kenntlichen Gesohtften . 2179

Verlo €>simg£
von Pfandbriefen und Kommunalobligationen der

Rheinische » Hypothekenbank in Mannheim.
Infolge Berloosnng ist bestimmt, daß von den 3'/zeigen P ' and-

briefen XXXIII bis einschließlich XXXIX 41 , 42 , 46 bis
einschließlich63 und von den 3 '/, °/oigen Kommunalobligatione«
der Serien !il und IV die Glücke mit den

Endziffer » « 27 , 887 , 487 , 687 , 887
verloost sind.

ES sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Heimzahlung
gekündigt, deren Nummen in ihren letzten 3 Stellen  mit ge¬
nannten Zahlen anslaufen. also No. 027, 1,027, 2.027 ». s. w. (soweit
nicht einzelne Stücke schon früher verloost sind).

Bei den 4 °/«igen Pfandbriefen der Serien 68 , 67 und 08
wurden die Endziffer » 03 , 11 . 13 , 16 . 87 . 88 , 3V . 43 . 51.

57 , 64 , 78 , 74 , 84 . 83
gezogen. Demgemäß sind aus den genannten 3 Serien ohne Unterschied
der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlmig gekündiat, deren
Nummern in ihren letzten 3 Stellen  mit genannten Zahlen aus-
laufen: also Nr. 03, 103, 203, 1003, 11, 111, 311, 1113, 2016 usw-

Die Kündigung erfolgt
bei den3 '/, °/<,ig «n Pfanvbriefen der Serien 46 bis 60 ans den1. Juli
1» « 3 , der Serien XXXIII bis mit XXXIX , 41, 42, 61 u. 62 n.
den Kommunalobi. der Serien III u. IV. auf den I Oktober 1903,
bei den -Leigen Pfandbriefen Serien 66, 67 u. 68 auf den 1. Okt'
1903 , mit oi fen Tagen endet die conponmäßige Verzinsung. Wrr
sind bereit , die gezogene » Stücke iu 3V2°/°ige Pfandbriefe,
welche zun, Börsenkurs berechnet werde » , umzut ., « scheu.

Die Einlösung oder der Umtausch der verloosten Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie an allen PiantwrieiverkaufzsteUen; auch ist daselbst
das Berzeichmß der aus früheren Berioosunaen noch rückständigen
Pfandbriefe erhältlich.

Mannheim,  den 17. März 1903. 522/84
Die Direktion

UloblUar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag , den 26 . März er..

Vormittags 8 '/, und Nachmittags 2 '/ä Uhr
beginnend,

2 Kapellenstraße2
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, alS;

1 schwarze Salon -Einrichtung , best, aus : Veriicow,
Schreibtisch, Antoinetten« und Spielnsch. Spiegel m Trümeanx
u. Sopha mit 6 Sessel, 1 Plüfchgaruitur , best, aus : Sopha,
2 gr. n. 6 kl. Sessel, 3 voll st Nutzt». Betten 3 sollst, lack.
Betten. 3 Waschtoiletten mit Marmor, Nachttische, zwei
Spiegelschränke , Nußb. u. lack, ein- n. zweithür. iileiderschränke.
Kleider- und Haiidtuchständer, Ottomai'.en, 1 Nußb.»Schreibtisch,
Amometten- und andere Tische, Stühle, Schaukel,effel, Noten¬
ständer, span. Wand, Teppiche, Linoleum, Vorlagen, Spiegel,
Bilder, Stehlampen, Waschgarnitureii, Sportwagen, Waschtische,
große Badewanne, 1 Sitzbadewanne. Waschbütten, Eichen Treppe
mit zweiseitig eis. Geländer, Stehleiter, Gesinde»Betten, GlaS.
Porzellan, Küchen-Einrichlung, Küchen- und Kochgeschirr und
dergl. iiiehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.

Wilhelm Mellrich*
Auktionator und Taxator.

120 GeschäsiSlokal: Echwalbacherstr . 7.

Neue Formen
weiche und steife

empfiehlt
in a llcn Qualitäten

W . Kllllau,
Michclsderg üi.

Massiverem
der

Freisinnigen Bolkspartei.
bttt 25. Mills, Muds 8Ir Ul,

ellecalversammtullg
im Gartensaal des Friedrichshofs ", Frirdrichsstraße,
dahier.

Tagesordnung:
1. Bericht über das letzte Vereinsjahr.
2. Neuwahl des Borstandes.
3. Vortrag des Justizraths Dr. Alberti:

„Liberale Politik".
Zu zahlreichem Besuche laden wir unsere Mitglieder

ergebenst ein. so
__ Der Vorstand

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt
die Tennelbachstraße in Sonnenbcrg von Donnerstag, den
26. März 1903 ab bis auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Der Bürgermeister:
93 Schmidt.

f Bei -W , ♦

§ SigggaMa & Marx, J♦
ch

♦
X\
ch

Marktstratze 14 , am Schlossplatz,
werden

Jeden Mittwoch
die angesammelten

! Reste !
zu spottbilligen Preisen abgegeben.

Für den heutigen Verkauf haben wir nachstehende

g : Reste
n einer Extra -Abtheilnng übersichtlich zusammen-

gestellt:

♦
f
f
ch

♦

♦ !!Nur Mittwochs!!r♦♦♦
♦

*♦
♦
♦
♦
Ms.

♦♦
♦
♦
❖♦
4'♦♦♦
*♦♦♦
❖♦

„Neste ' zu Confirmandcu -Kleidrr . weiß u crßme,
wie Seide glänzend. 5 Meter Mk 3 .—.

Reste in schwarzen Kleiderstoffen , Crepe, Cheviot
ob r Alpaeca, 6 Meter Mk 4 .—.

Reste in prima Lodenstoffen alle Farben, 6 Meter
Mk. 3 -

Restc in reinwollenen Noppenstoffe « (Neuheiten)
6 Meier Mk 6 .—.

Reste in Kleiderstoffen unier4 Meter dnrchschni tt-
l i ch 80 Pfg., darunter befinden sich die allerbesten
Qualitäten : schwarz und farbig.

Reste zu Druckkleider. 6 Meter Mk. 8 .—.
Reste in imit Waschseide . 3 Meter Mk. 1.—.
Reste tn Velour -Lama, Streifen, 3 Meter Mk. 1 —.
Reste in guten Taillen - und Rocksutter . 3 Meter

Mk. 1.—.
Reste in weitzem HcMdeuluch, I. Qualität. 6 Meter

Mk. 8 .—.
Reste in Möbel -Cattnu . 3 Meter Mk. 1.—.
Rest« zu grotzcn Gardinen , 3 Meter Mk 1.15.
Reste in Scheiben Gardine » , 6 Meter 30 Pfg.
Reste in Congrctz -Stossen , weiß und bunt, b Meter

Mk. 1.40.
Reste in Möbel -Stoffen , zu Sopha-Bezügen. 3.50 zu

Mk. 4.
Reste in Atlas -Barchent , bunte Streifen, 5.50 Meter

zu Mk. 3 .80.
Reste in weißem Bett -Damast , 135 cm breit, 3.60 zu

Mk. 8 .65.
Nestein Bett -Satiu zu Bezug?,, 10's, Meier Mk 3 .—.
Reste in Bett -Tücher», ohne Naht, jedes 2.10 lang,

die 3 Stück Mk. 3 .50.
Reste in ungebleichten Nessel 5 Meier Mk. 1.—.

Eine Menge

! !Hemdert-Stoff-Refte! !
gute, waschechie Waare. die 3 Meier Mk. 1.—, 1.20, 1 .40,

Massen -Auswahl in

n Hand-Tücher-Reste!!
das Stück 6 Ps.. 10 Pf.. 15 Pf .. 80 Pf .. 85 Pf.

Reste in binnen, Schürzenstoff 2 Meter 85 Pfg.
Schürzen -Rest « in Bmudruck. Siamosen, Leinen oder

schwarzem Panama, zu 50 Pfg. bis Mk. 1 .—.
Rest « zu Knaden-Hoseu, jeder Rest Mk. 1.—.
Reste in Wachstuchen zu Mk. 1 .—.
Reste in Läuferstvffen , 5 Meier Mk. 1.—,

and, bessere Reste.
Reste in weitzem Piqu «, 3 Meter Mk. 1 .—.
'/z Dtzd. Servietten kosten heut « 1 M.
*/4 Dich . Tisch-Tücher koste,, heute 1.80 M.
I Dtzd. Battrst -Taschen-Tücher loste» heute 150M.
3 Nacht -Jacken koste,, heute 3 M.
'/, Dich, weiße Damen Hemden kosten heute 8 .40 M.

Dtzd. weiße Damen -Hose« kosten heute 2 .50 M.
'/, Ttzd. Erstlingö -Hemdchen 60 Pf.
'/, Dich -Jäckchen 1 M.
'/r Dich. Lätzchen 30 Ps.
Biber -BeltTücher Stück 1 M.
Schlaf -Decken Stück 1.80 M.
Bügel -D cken 1.50 M.
Pferde -Deckeu st ä )t.
Eommod « Decken 60 Pf.
Tisch Decken 1 M.

KL. Wer billig einkausen will, mutz unsere
Offerten berücksichtigen 8840

#
f♦
♦
ch

ch

♦
ch

4p*
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ch
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25. März 1903.
Nr. 71.

2 Zimmer
und Küche, nebst k'.einein Stall u.
Etwas Hof für kinderlose Eheleute,
pünktliche Miethezahler P. 1. Juli
zu miethen gesucht.

Ofs-rten u. J . J . 10014 an di-
Exped. d Bk. 10014

Zu pachten gesucht
Acker oder Garten.
Offerten unter K . 5 an Me

Exped. d. BI._

3 wei junge anst. Leute könnenvollst. Kostu. Logis erbalten
Schützenhosstrage2, Ecke Lang.9 Stock . c>44o

gilt Mtzkii-r, 3

per 10t. z. v-rn,. vwy.  -
4488 VI,  Hartman « . Pt.

5 Zimmer

4 Zimmer

H
Ipaicr zu -
straßc 13, 1 Tr . hoch.
Herder,tr . td, Elle

straße. sch. 4. Zn
m. Bad u, reicht. Zu
mm . Näh, 2 St . r.
«fljeubau Philippsbergnr.
V * 4-Znn..Wohn. per 1.
z, vm. Näh, daselbst.__

Mehlstratze 17
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät. zu vm.
Näb. Rieblstraße 17, 1. Et. 8c>49
/Akaalgasse 38, 2. El., 4 Z., Küche

u Zubeh.. sof. ev. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 -B'u. u.
3- 5 Uhr Nachm. Nähere- bei
August Köhler. _ ^221

4-Zimmer.Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, P. wsort
i.  vm. Näh, daselbst. 4o20
«4orkstr . 4, Wohnung von vier

Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per 1. April zu ver-
miethen. Näheres '-Parterre un
Laden. _ ^849

3 Zim mer. _
«Jcubam Dotzhcimcrstr. Joi,
PC 3. II. 4-Zim..Wohn.. d. Neu¬
zeit entspr.. aus 1. April zu vm.
Näh, im Hth. E

nderw. Untern. 3-Zl»>.-Wohn.
vom 1. April ab zu verm.

9925 Römerberg 33, 2 l.
» > eub. Schier,tetnerilr . « 2,
PC direct am Kaiser Fr . Ring,
S-Zimmer-Wohnungen. d. Nciizeii
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 4o..l
O^ n Sonnenberg, Thatslraße 16

ist eine 3.Zimmer-Wohnung
^u vermiethen._ .

3 Zimmer.
tfSJobnmig m. Stallung, Remise

u. Futterraum aus 1. ^ >»>
zu verm. Näh. Aarstr 20. 16

Sonnenberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer. Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall für
2 Pferde, Heustall auf1. Jum zu
verm. Karl Pseiffer. Bäckermeister,
daselbst. _d »27
c7>otzhcnn, Wiesdaoenerstraße dt),

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zuv-nm-then.
Näb. daielbst. _12“

1 Zimmer.
«Xhemstr . 68, 3. schönes ZunI

Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr . 8697

ZtzMoMr . 19 , 9 ->
Iterei Zimmer , 1. Et ., sev.
Kinaana . zu verm.

<c,in anständ. jung. Niann efh. ^
Kost». Log. (wöchentl. 10 M )

aus gleich. Neugasse9. 3 l. n.
Ounae Leute erhalten Kost u»o 9p

Logis. Riebtstr. 4 3. 6861 ».
/« cbwalvacherstr. 27 finden Arv U,

i,„ Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle. 99,9 8
.« .chwalvacherstr. 63. HY. V-. p.
>9 r. Arb. Kostu. Log. 9981
»Httairanistr. 31, Bdh. 2 Sl . i.. gg

hübsch, möbl. Zim. »I. Kaffee ^
a. c. Herrn zuvcrm. «339

WkSkiidßr. 8, 1 r.
möbl. Rinmier zu verm. 9340 v

möbl. Zimmer a» vencri.-
Fräulein od. Herrn zu verm. ^

Wcllrivstr 8. Cigarrenladen. 9940
.« chön möbl. ungen. Zimmer an »
'S  best' . Herrn sos. zu vermiethen.
Borkstraße 16. Part . ^ 27 _

Penftone « |
. Villa Margarerya,
e Schützenftrafre 12 .
r per 1. April 1903 zu verk. oder

zu vermiethen. Näheres bei cöes. '
- Max Hartmann,

6355 Schützenstraße3, Part
Hüben.

r Hübscher k5aden.
sr 2 Schaufenster, Bärenslr. 5, per
7 1. April 1903 zu °erm. Näheres
— hxjm Eiaenthümer daielbst. 8860

. Gin schön. Laden
?, nebst kl. Wohnungu. Kellern sos.

oder später zu verm. Albrecht-
ürnne 46.

r. (äjlorfftr . 4, ein schöner Laven,
55 T/  zu jedem Geschäft geeignet,
— per 1. Mai zu vermiethen. Nab.
3“ daielbst. ^ö0 -'

>L1roß-r Lade», 2 Ächausenster
Sc W u. Wobnuiig für 800 Mk.

jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich-
3», straste 27, Biebrich a. Rh. 87o6

" 'J- saaerUttätte « etr

Deutscheu. Italienische
beste und frisebeste Sied-EIER

Wiesbadener General-Anzeiger.

5, o '/2>6 u . 7 Pf.

npelt , garantirt ganz
frische Trink -Eier 9310

, ovdck8 Pf, 25 Stück 1,90 M
Bei Abnahme von 100 Stück,

de Kisten von 720 u. 1440 St.
bedeutend herabge-

tzten Preisen empfiehlt
J. Hornungs
)r- u. Butter -Grosshandlung,

3 Häfnergasse 3
i. st , 392. Teleph . 392,

Lieferung von 25 Stück
nach allen Stadttheilen

frei ins Haus.

Kitt! Kitt! Kitt!
frische Eier h Stück 5 Psg.,
25 Stück Ü)l. 1.20,

frische Steier a Stückö Psg-,
35 Stück M. 1 40.
Consumynlle

.—&e 2 , Dvtzhk>merstraße21,
Moritzstraße 16. 9219

August Rörig tt  CI0.1
Farbwarengeschäft, Marktstra»»« *»

en gros & en detail.
Telepiionruf No. 250G*

walhaiia-
Theater.

ifEut gearbeitete Möbel , lack, und
ID pol., meist Handarbeit, wegen
Erfparniß der bob. Ladenmielhe sebr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—1 -0 M., Bettst. iE 'scn und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
mit Aussatz, 21- 70 M.. Spiegel-

schränk- 80- 90 M . B̂erlikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 - 94 Al-, Küchenschr. 2̂8—38M.,
Sprunqrahmen (alle Sorten und
größere).18- 25 M.. Matratzen in
Seegras. Wolle. Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sopbas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtisme
(polirt) 15- 25 M.. Küchen- und
Zimmertische6- 10 M-, Muh -
3—8 M.. Sopha- u. Pieiierspiegel
5- 50 Di. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straß- 19. Ans Wunsch3 -ihlungs-
Erleichterung.

18. JatzrgaAg.

Konfirmandin -Anzug, neu, bill.
^ zu verkaujcn Walramstr. 3/'
1 Stock rechts._34

3 ^ e d^ ^ cms^
-iV Halts zu verkaufen:

Sopha mit 4 Sessel, blau ge¬
blümt. Ripsgarnitur

Anzusehen von 11- 3 Uhr. Adolfs¬
allee 17, 2. Händler verbeten, ol

i d. Dotzheimerstr. 14 aus1. April
zn verm. Näh. daselbst. 724-,

Grotzer iogelmim
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 _ Friedrichstraße 66.
« 1>erk,statt (sehr beU) mit

A.Zimmer -Wohnung zu
vermietbe« Rah. Riehlstraß- 3.
Mittelbau Part.  _ 74d°
(akortitt . 4, 2 grolle Mansarde».
*)  zum Möbel ausbewahrcn, zu
mnniethen. Näheres Parterre >m
Laden._ __ a -
CSkorfftr. 4, ein Bierkeller, bisher

mit Erfolg betrieben, V-r sos.
Ti  1 . April zu verm. NabercS
Part , im Laden. »ool

Movtirte 3t mer.
JMöbl. Zimmer zu verm Druocn-
M straße 1, 1. Etage. -'2.>4

y.opt toltcu._
»̂ uche sofort 75—80 Mk. gegen

Zinsen u. sehr gute Sicher,
beit. Offerte» erbeten «nt. 3 0.
900  a . d. Exped. d. Bl. 34 ii.

truSziiieihen
^0— 100,000  Mk . auf 1, od.
3 . Hypothek , auch in Thcil-
betröge » , zum billigen Zmssuiz.

Offerten unter H . W . 122
hauvtpostlagerud hier ct>
beten.  _

80,000 Mark
auf1. Hypothek,

nöthigenfalls auch bis 120,000M.,
find entweder ganz oder m
Theilbeträg »« sehr billtg
auszuleihen . Briefe »'»er
» II . 44 hauptpostlagcr « »
dirr zu richten._ 97  VT
77S~ TsTV  in groß. Beträgen
tUbtv l  aus Accept oder
Schnidsch-in erbaiten kreditfäbig-
G-schästs!eute schnell dlscr. Ost. a
K. 75 postl. Loerrach. 1209/e..

Hypotüekeii-
Capital

,ut 1. Stelle, in j-d. r Höbe, zum
billigsten Zinsfüße unk. coulantesten
Bedingungen auszuleiben.

Hausbesitzer, welche ihre Hypo-
tbelen ändern wollen, mache be¬
sonders aufmerksam. 9977

Carl Götz,
5rimmerm«tt»strasre 1.

Alter Korn
per Flasche 60 Psg.

Alter Danboruev
per Flasche 90 Psg.

offerirt

Altstadt-Coulum
31 Metzgergasse 31 . 9c>ln

Kartoffel »^
magnnm bonum, Kumps 25 Ps.
bei Otto Unkelbach.
9947 Schwalbachcrstraße 71.

Schinkeu,
m,„

offerirt
Kölner

Consum-Geschaft
9998 Schwalbacherstr. 23.

Arische Eier,
ügl 15—20 Stück abzugcbcn. Aus
Wunsch gebracht. Lattermann,
2g Ptatterstl. 113h.
Tafelbutter , frische. 10 -Psd.-Colli
^ M. 6,50, Naturbutter 10-Psd,-
Collt M. 5.50. 10 Pfd '/- Butter,

Honig M. 5.- . Rotbenberg,'t
Kozowa 21 via (Odcrberg). 314

la Sattlhafer
empfiehlt preiswürdig 9993

S , I - Meyer, Getreidehandlung,
_ Kirchgasse 36._
Schöne 2jährige veredelte

Apfelbäume,
starke Rme. per Stück 15 Pf., bei
Mcbrabnahme entsprechend billlaer,
10003_ Hermannstr. 7.
nyy g .rhniic Aeviel . 10 Psd
1 M ., Blückerstr. 4. 9754

Täglich Abends 8 Ubr das groß¬
artige 2. Frühjahrs- Programm.

K . R » ns,
der unerreichbare Billardkunstler.

Aqnes Spadom,
SensationellerS^ ortsakt.

Capitain CasarO)
Meisterschafts-Equilibrist.
Le p©4it Paul,

der kleine Paganim.
Leorg Rösser, prolongirt.

u. s. w.

WchMaÄMriui».
Täglich Abends ab 8 Ubr:
Gr. Coneert

der
Willy Neumanu ' sche»

Künstlerkapelle.
BMT Vorneümc Musik.

«Sintritt frei 9822

iifCttcn m . Lprnngr , 3 -th.
M Matt .,27 M., Spiegel,
Kleider und Kiichenschranl
15M ,Diplomaten-,Achen-
Herren- u Tamenschreibt.
38 M., Waschkomm. von
16 M. an, Divan, Tische,
Plüschgarnitur s. bill. zu
haben Hermaunstrasze lä,
1 St- _ 9544
Igm gebr. Bett ». eine groge

Badewanne zu verkauien.
Scharnborststr. 15, 3 l. 9888
/Lbeb . Bett sehr bill. zu verl.
VD Näh. Hirschgraben 7 «
Laden_ __ 89
/film Chatsciongue 15 Mk., ein
^ ovaler Tisch 12 Mk. zu mrk.
Westeudstr. 5, 1 l. 8ot0
evrb g, Sportwagen in. Gummi-

rader zu verlausen
17_ W-llrivstr. 39, 2 r.
MT Ävler Fahrrad , wenig
oefVfür Mk. 120 - zu verkaufen
Schwalbacherstr. 6. Laden. Io

Nheinsti ' as ?e 27,
unterhalb dein Luiseuplah

tzoiler

Ausgestellt vom 22. bis 28. März:
Ovrrammergan,

seine Umgebung und
die Pasfionsspiele.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

L!kilse * gcg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fnhtcstr. 33.

g. Biulstock Hage », Han>-
burq, Pliinebergerweg 12.“ 464/82

(zu Warmwasser), Eratozither Ofen¬
schirm>190 hoch, 79  breit ) s-br
bill. abz uaeb. Adolfshohe 46. 92o4

Fenster und Läden
billig abzugeden ^1Leberberg 6 .
.Äiatent -Kaffee - L >cherheits-

röster , sowe ein säst neuer
Stablpanzcr Eassaschrank billig
abzug-b-n. Offerten unter U. 48
bauvlvostlagernd._ 00

Aus einem Nachlasse schöne
Herrenkleider

bill. abzuz cb. Nerostr 27. 1. 3
Kielt, .pol., fast neu, (Sprungr.

Matratze, Keil, DcckbeU,
2 Kissen) 45 M. ^

We iritzstr. 47, Htb. 1 r.
inderwagen 12 Mk., Ktapp-

stüblchcn3 M. ' 9
Wellri tzstr. 47, Hth. 1 r.

L) starke Kinderm. für Wascherei
billig. 6
Wellritzstraße 47, Htb. 1 r.

von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen. Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74  Castellst r. 4, 3 l.

Lin fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
»nd 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l. " 3
^ast neues Fahrrad für 70 M.
tV zu verkaufen. 30

Arndtstraße6, 1 links.
.eues Kindern, zu verkaufen.

Bülowstr. 11, Htb- 1 l. 81
Out fast »euer 9990
Motorwagen

für 2200 Mk. zu verkaufen. La-
selbst auch noch gebr. Räder s. b.
z. vk. Ernst Blück. Kl. Kirchg. 4.
LLin Kinderwagen bill. zu Verl.
-V Luisenstr. 17, H. 3 Ät. 9986

Veq. Kinderwag., kl. Eisschrank,
mit crh. Fahrrad bill. zu vk.

Hcllmiilidstr. 40, 1 St . l. 9987
IQine Anrichte m. Teller- und
V5 Topfbrett b zu verk. Weißen-
burgstraße4, 2 l. _ 9899

600 lfd. Meter

auf Stahlschwellen, montirt, nebst
15 Stahlmuldenkippwagen,
bei Hanau liegend, bill. abzugeden.
Das Material ist gebraucht,
aber noch sehr gut erhalten.

Ansr. sub P . II . * 48 an
Haaseustcin &  Vogler A . G.,
Frankfurt a Aiain , 1215/5..
ä » ad)j. Spitz . Männchen, ge-
'CV eignet für Hofhund oder
Lagerplatz, billig abzugeden Saal-
aaste 24/26, 3 Tr . I._

Kräst. Kurruxfnii
zu verkaufen
28 Wellritzstr. 19, p.
^Kin guter Einsp .-Wagen m.

Ernteleitern, pass. f. Land«,
oder Fuhrmann bill. zu verkaufen

Erbenhcim,
71  Hundsgasse No. 9.

& FLin neugebautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000 Mark.

Näheres zu erfragen t. d. Exp.
ds. Blattes. 9U ^

Dotzheimerstraste 46,
2. Et. r. möbi. Zim. m. u. ohiie
Pension z» vermiethen.  8044

Gut möbl. Zimmer
mit H . 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St . 3337
Sx .ahn,tr. 16. 2 l. Man,, anemz

Person zu verm.  9963

Aiöbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904

Si Verschiedenes . iSi

SltpMifn
iinb zu billig-" Ple„en rnigeierligt
sowie Wolle gelchlninpt. stläheres
Michelsberg ?, korbl. 3696

wcroen
nach den
neuesten
Diustern

Kknihaliiwrrhuiid.
»j ^ahre alt, wachsain und treu,
billig wegen Platzmangel zu ver»
lauieu.

Näheres Walramstr. 5.
10021 Dickel , Restaurateur.

Verlöre«
fchw. seid. Tüllboa . Abzugeben
„ » „,, 24

Nröbet-Lager.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Etg. Werkstätten. Billlgste Preise.

Aus Wunsch ' 334
ZablunaSrrleichteruugen.

Traulintze
liefert zu bekannt billigen Preisen

^ranz Gerlach
Schwalbacherstr«,;e 19.

Sckiw-izloies Odri ochstechen gra'.'s
^i ^ otei-, Pension- u. Priv.-Wäiche

w. noch angenomuien. schnell
u. bill. besorgt. Adierstr. 21. Eigen-
Bleichê_

Wäsche
mird angeuommen bei pünktlicher
u bill . Ablieferung, ®an̂̂ fma,̂̂ .
nu stat ..Edelweiß", Rainbach. 311
.̂ usr Herreu -.Kleider
jum Ausbessern und Reinigen
werden gut beiorgt
817g Luxemburgstr. 6. 3. >.

yr beiden Frauen, weiche
gestern Morgen am Geländer

der Rest. „Waldeck die Bettdecke
ausqeboben haoen, werden gebeten,
dieselbe sofort daselbst zurückzu-
g-ben, andernfalls sofort Anzeige
erstattet wird.

! Achtung!
Wiederverkäufe!-.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zu<reben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . <u°‘

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

ll|Olf fül .» « uuiutwwv,
■V̂ 2thür. Kiciderschrank, Stühle,
Schüsselbrett. Klappiessel, Schreib¬
tisch, eis. u. höiz. Bettstellen, Viereck.
Tische, Stehpult, GaUcriestangen,
Bettst. m. Sprungr . Aiatr. n. Keil,
alles wie neu und sehr bist, we .
Raummangel. ^ . ‘

Wellritzstraße4LHtb ^ ^ .

doloniaitutifltCii^
Conserven- u. Landesprobukten-
qeschäsi mit Obst. Gemüle, Wen,,
und Bi-rvertauf, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkauien
Laden mit Nebenzimmeru. sä, ne
Wobnnng, keine Hohe Miethc. Off.
u. K. W. 9360 an die Exped. ds.
Blattes. _ 9a56

^ »-chneiderin empfiehlt sich Dotz^
8© hennerstr. 26, 2. El. 8b6b

Preisev. Mk. 1 20 dis Mk. 10.—
in reicher u. gediegener Auswayl

vorräthig bei

Heinricb Kraft, 92
Buchbandiung und Antiquariat,
45  Kirchgasse 45, amMauritiu splatz.

-̂^ arzer Kanaricn von 10—15
und 20 mt.  abzug . Neii-

gasse4, Schubl aden._ f313
Knuarienhähne

u Weibchen bill. abzug. Hermann-
Nraste 15. Stb . 1 - t. 9982
ckQin gebrauchier Metzger - ob.

Milchwogen zu verkaufen
oder zu vermiethen

J 8921 Heienenstr 12

3ü|it i>» kSWft Hreii
für Knochen. Lumpen, Blei. Zm
und altes Eisen. ™0‘

28  Wltztlsbttg 28.
Zn kaufen gesucht:

Ein noch in gutem Zustande
findl. Glas-Abiäiluß breit u-
2,72 doch. Offerten »»t P " E
u. D. H, 6739 a. d, Exp.

GchMchtes
Wvttdck

für aufs Land zu kaufen

gesucht.
^ Gefl. Offerten niit Pr -̂'

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau-
pstitze, direkt am Nb-iu gelegen, zu
verkausen. ^ ^ j"9

Zu erfragen Rheinstraße 3 m
Niederwalluf.

>H>euer Srhneppkarren zu
vk. Heienenstr. 3 9962vk. Heienenstr. 3_ 9962
Für Metzger!

Gltterh. Aletzgerlarre», Klotz m.
5schneidige Wiegemessern billig zu
verkausen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 St . >. 3692
(L,iue Grude Mist zu bave».
^ Sckiachtstraße Nr 21. 9082

pnug von3 Pferden
ist monatl. abznbolen Langenbeck-
piatz 3, b. Kutscher._14

Eine Federrolle,
20 Etr. Tragkr., sowie ein Break
zu verkausen. Sonnenberg, Lang¬
gaff- 14. 249

Ul Lvlesvaoci»
V■ hu  nächster Umgebung*
kaufe » gesucht . w°b-' ‘ 6(i
hübsch- läiidiche B-sttzui'g
Aachen mit ca. 1 Morgen
vollen Obst- u. Ziergarten. 4
27 000 Mark Hypotheken ‘
Zahlung gegeben werden ^
dfferten an Ester, Boes u. »
Düsseldorf. - —«»•f

Ankauf j
von Lumpen , Knochen , a
Eisen , alt - Büch » und »
Metalle . Zahle höchste

Aus Bestellung komme ins H ^
Jakob Ganer, Höchsts



Erscheint täglich. der Ktadt Miesdaden. « ««m.w.
«druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8*

Rr. 71. Mittwoch, den 25 März 1903» 18. Jahrgangs

Amtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 27. März l. I -,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Beschlußfassung über die Vertheilung der Waaren-

haussteuer für das Steuerjahr 1902.
2. Gesuch der Aktieu-Gesellschaft für Kleinwohnungen

in Wiesbaden um finanzielle Unterstützung durch die Stadt.
Ber. F.-A.

3. Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den Renn«
Klub Wiesbaden. Ber. F .-A.

4. Anbringung von Thür- und Fenstergittern im Markt¬
keller. Kosten ca. 500 M. Ber. B -A.

5. Festsetzung einer Baufluchtlinie für einen Theil der
Platterstraße. Ber. B.-A.

6. Ergänzung des Tarifs für das Marktslandgeld. Ber.
F.'A.

7. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt„Schwalbacher
Chaussee". Ber. F.-A.

8. Ankauf des Photographen-Häuschens neben der neuen
Kolonnade. Ber. F.-A.

9. Antrag auf Bewilligung von 1200 M. zur Legung
eines Anschlusses der Adlerquelle an den Wilhclmsbrunnen.
Ber. F.-A.

10. Bewilligung von Wittwen- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Standesbeamten' Rüger. Ber. F.-A.

11. Desgl. von Wittwengeld für die Wittwe desAccise-
einnehmers Storck.

12. Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadterstraße.
13. Antrag auf Gewährung eines Beitrags an den

Verein der Geflügelzüchterund Vogelfreunde zu Wiesbaden.
14. Ein Gesuch des katholischen kaufmännischen Vereins,

betr. Herstellung der Straßenbahn Wiesbaden-Schierstem.
15. Regelung des Vertragsverhältnisses des Kurhaus-

Restaurateurs Ruthe bezüglich des Kurhausprovisoriums.
16. Antrag auf Bewilligung von 4100 M. Kosten der

Verlegung der Hochbau-Abtheilung der Stadtbauverwaltung
in das Haus Friedrichstraße 15.

17. Erwerbung des zur Erbreiterung der unteren Dotz-
heimerstraße nach der Nordscite erforderlichen Geländes.

18. Ankauf eines Geländestreisens zur Erbreiterung der
<Elisabethenstraße.

19. Mittheilung des Magistrats betreffend die einst¬
weilige Verwendung des Wassers der Adlerquelle.

20. Aenderung des Fluckitlinienplanes der Bierstadter¬
straße für eine Theilstrecke von der Bodenstedtstraße abwärts.

21. Festsetzung der Fluchtlinien für die Parkstraße längs
der Grundstücke No. 53 bis 61.

22. Gehaltsregulirung des Leihhausaufsehers Bauer.
23. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über

die Anstellung des Schuldieners Söll.
24. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung.
25. Ein Gesuch des Wiesbadener Gastwirthe-Vereins

um Zulassung eines Mitgliedes desselben als berathendes
Mitglied der Accise-Deputation.

26. Antrag mehrerer Mitglieder der Stadtverordneten-
.Versammlung auf Anberaumung einiger Abendsitzungen
zur generellen Besprechung des Haushaltungs-Boranschlags
für 1903/4.

Wiesbaden, den 23. März 1903.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten Versammlung.

rvekanurmMMug. '
Montag , den $ 0 . März d. Js ., Vormittag

11 Uhr, wollen die Erben der Eheleute Jacob August
H a b e r sto ck hier, ihr an der Oranienstraße Nr. 29 be-
legenes dreistöckiges Wohnhaus, nebst 3 ur 14 qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Nathhause auf Zimmer
Nr. 55 abtheilungshalber freiwillig zum zweiten Riale
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

9949_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Kokes Abfuhr von der Gasfabrik nach den
Häusern und Lagerplätzen der Abnehmer in der Stadt soll
vom1. April d. Js . ab sowohl in 2 getrennten Loosen
wie im Ganzen verdungen werden und sind diesbezügliche
Angebote bis zum 28 . d. Mts , Mittags 12 Uhr,
im Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes, Markt-
straße 16, abzugeben, woselbst auch die Bedingungen und
Unterlagen der Vergebung eingesehen werden können.

Wiesbaden, den 20. März 1903. 9996
Die Direktion

der Wasser-, Gas- und Elektricitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Das am S . März d. Js . in dem städtischen Wald-

distrikte „Oberer Gehr « Nr . 51 " ersteigerte Holz wird
vom 25. dieses Monats ab zur Abfuhr über¬
wiesen.

Wiesbaden, den 23. März 1903. 66
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 18 . Februar d. Js . in den städtischen

Walddistrikten „Pfaffenborn " und , ,oberer Gehrn"
ersteigerte Holz wird vom 26 . dieses Monats zur Ab¬
fuhr überwiesen . 67

Wiesbaden, den 23. März 1903.
_ Der Magistrat.

ie Stelle des „Hauptkassirers " beim hiesigen Accise-
Amt(Verwaltung und Erhebung von Verbrauchssteuern)
ist baldigst anderweitig zu besetzen. Der Stelleninhaber

hat zugleich bei der inneren Verwaltung mitzuwirken und
den Vorstand (Inspektor) in Verhinderungsfällen zu ver¬
treten.

Gehalt 2000—4200 M., steigend alle 2 Jahre um
200 M., 50 M. Mankogeld. Probedienstzeit: -/« Jahr
gegen entsprechende Diäten; lebenslängliche Stellung Pensions¬
berechtigung. Bewerber, welche bereits in einer ähnlichen
kommunalen oder staatlichen Stellung thätig waren, erhalten
den Vorzug; die Festsetzung des Anfangsgehalts erfolgt mit
Rücksicht auf das Alter und die bisherige Dienststellung des
Bewerbers. Meldungen (mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Gesundheitsattest) sind bis zum 15. April er. beim Magistrate
einzureichen. 9944

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fnszpfad zwischen1. und 2 . Gewann Neu¬

berg, Lagerbuch No. 9262, soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬

gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26 . Febrnar 199 » be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichcn, oder im Rathhause, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Der Oberbürgermcister.

8573 In Vertr. : Körne r.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnnng
vom 25. Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25. März
bis 15 . Mai 190 » .

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Vertr. : Körne r.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer an der Südgrenzc der
Germania-Brauerei belegenen Seitenstraße der Mainzer
Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nnnmehr im Rathhaus, 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38 a innerhalb der Dienftstunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. März er. beginnenden und einschl. 23. April er. endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden, den 21. März 1903.
88 Der Magistrat: I . V. Frobenins.

Betr . Aufstellung der Marktgeräthe.
Die Aufstellung der zum Betriebe des voraussichtlich

mit dem 1. April er. beginnenden werktäglichen Marktes
auf' dem Luxemburgplatze nothwendigen Marktgeräthe —
vorläufig etwa 30 Tische und 2 Abfalltonnen— soll an den
Mindestfordernden vergeben werden. Bezügliche Angebote
können bis Donnerstag , den 26 . lfv Mts . bei der
Marktgeldhebestelle hinter dem Rathhause in der Zeit von
7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags mündlich oder
schriftlich abgegeben werden. Daselbst find auch die näheren
Bedingungen zu erfahren.

Wiesbaden, den 21. März 1903. 31
Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Banm , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke, geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6.  der ledigen Katharine Christ, geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8.  des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13.  des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engcnhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Mnurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Johnnn Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27.  der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
28. des Taglöhners Alfred Wendelmuth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
29. der ledigen Näherin Elisabeth Wolf , geb. 10. 9.

1882 zu Wiesbaden.
30. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9,

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 20. März 1903. 21

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung-
Samstag , den 4 . April ds . Js ., Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein
zwischen der Emser-, Ouerfeld- und Philippsbergstraße
liegender, bereits eingezogener Feldweg , im Flächen- ^
gehalte von ca. 2 ur, 21/50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebvt erfolgt pro Rnte . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause, Zimmer Nr. 51,
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. März 1903. 9756
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5. April 190»
bei uns einznrcichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903. -
8232 Städt Krankenhaus-Verwaltung.



25. März 1903. Nr . 71. amtSf>l«tt ®t«M aste« » « .
18. Jahrg «»,.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von 250 obm Porphyrgrus,

Korngröße6- 10 mm soll im Wege der öffentlichen Aus«
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Dormittagsdienftstunden im Nathhaufe, Zimmer
No. 44, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgelofreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Porphyrgrus
versehene Angebote ffnd spätestens bis

Gamstag . den 28 . N !ärz 1903,
Bormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesuttten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 18. März 1903.
9921 Stadtbauamt, Abtli. für Straßenbau.

“ Verdingung. .
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung und

Unterhaltung der Gußasphalt -Bürgersteige und Fahr-
bahnen im Bereiche der Bauverwaltung der Stadt Wres-
baden pro Rechnungsjahr 1903 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—
Uhr im Rathhause, Zimmer No. 44 gegen Zahlung von
1 Mark 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str - B
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 - März 1902,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. März 1903.

9914 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung. ^

Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für
die städtischen Volksvadeanftalte » im Rechnungs
jahre 19 ^2/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden,

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rarhhause, Zimmer
No. 59a, eingesehen,' die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26. März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8. April 1992,
Bormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
^ Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: « Tage

Wiesbaden, den 21. Marz 1903. >L>tadtbauamt.
' ' Bekanntmachung

betreffend Kellerverpachtung.
: Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren tzohe
von 3,208 Meter soll im Ganzen oder gecheckt auf mehrere Jahre
als Laaerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung demsel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwan
ins Auge gefaßt worden. , _

Die allgemeinen Pachtbedingungenkönnenm der Haupt-
kaffe des Acciseamts sNeugasse6 a Eingang Schulgassej ersah-

ren werden.. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und
etwaiaer besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung PP. des
KMers bis zum3. April er. unter der Aufschrift: ,P°cht°ngeb°t
«lf den südlichen Theil des Marktkellers" verschlossenm der Re¬
gistratur des Acciseamtes jNeugasse6 a, Eingang Schulgassej

abzugeben̂echt Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 17. März. 1903. Stadt. Accise-Amt.

- - " Bekanntmachung. '
Am 1. April er. soll ans dem Luxemburgplatz ein werk¬

täglicher Wochenmarkt eingerichtet werden, mit der Beschränk¬
ung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dort vorerst
nicht zugelassen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen Markte
beanspruchen, wollen dies umgehend bei der Marktgeld-
Hebeftelle auf dem Haupt,narkte in der Zeit von
früh ? Uhr bis Nachmittags2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den 2. März 1903. ^885Städtisches Acc „ e Amt
- - ' Bekanntmachung ’ ’

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingctreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
cjocq  Das Stadtbauamt.

Fremden -Verzeichniss
vom 24 . März 1903 (aus amtlicher Quelle.)
Bahnhof - Hotel

Rheinstrasse 23
Gernsheim, Frankfurt
Ruh, Koblenz
von Welshemin München

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Jacobi Fr , Stockholm
Gordon Bialystok

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Iacoby, m Fr Bromberg
Kalbfus Selb
Rasspis Solingen
Jordan Solingen
Rombouts , m Farn, Haag
Rapaport m Fal Lodz
Nitsche Breslau
Dietrich Plauen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Dallheimer Mannheim
Förster , Würzburg
Bössenecker, Frankfurt
Schneider Düsseldorf
Graucher Windesheim

Einhorn,  Marktstrasse 30
Böhm, Furtwangen
Gund, Neuwied
Hahn Remscheid
Kramer Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstra .sse

Breite m Fr u Bed Posen
v Bohlen m Fr , Muhlack
Waidele, Schalzach
Stöckel Burkhardtsdorf
Herrmanns Solingen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Graf Hochberg, Berlin
Lehrecht , m Farn Nürnberg
Wundermann Chrlaottenburg
Feist Köln
True , Bremen
Kleefeld Fr m Tocht Fürth
Jeurling m Fr Stockholm

Bekanntmachung "
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge

Wien Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

»ährend der Vormittags.Dienststunden mt VermessungS-
ureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051Der Maatstrat.

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Wikowsky Berlin
Samulan, Berlin
Hutschßra , Schillersdorf

Schauss m Fr Frankfurt
Klein St Goarshausen

Glüner Wald,
Marktstrasse

Cohn Köln
Jaokien , Berlin

Elkahn Paris
Rosenberg, Berlin
Begemann, Hannover
Jansen Köln
Heisterberger Frankfurt
Krohmann , Nürnberg
Margoniner , Berlin
Besenbruch Elberfeld
Brodt Meissen
Neu, Köln

Happel , Sehillerplatz 4
Lütters Berlin
Dönck, m Sohn Antwerpen
Linz Lübeck
Pfeil , Stuttgart

Hotel HohenzollelO
Paulinenstrasse 10.

Itzig m Fr Berlin
Kraft , Leipzig
Beehmann Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fn!e-»-' "hplatz. L .

Boureard Gebweiletf

Kaiser FriedrieK
Nerostrasse  3 • 1

Müller, Ronsdorf

Kaiserhol
(Augnsta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 1L

Kastor , Köln

Karpfen,  Delaspöestrasse <
Hoffmann m Fr Krefeld
Büttner Solingen
Gottlob , Königsberg

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Lungwitz , Kleinzschackwitz

Krone,  Langgasse 30
Hannsen Fr , Leipzig
von Ehrenberg Rr Soden

Kurhaus LindenhoJ,
Walkmühlstr . 43

van Dewitz Fr , Essen

M e h 1e r , Mühlgasse 3»
v Hartwig Trier
Reuther Köln
Kaspari Weilburg

Metropole  u . Mon >i ol,
Wilhelmstrasse 6 u. ä

Kahn , Frankfurt
Schmidt, Köln
Meyer Bielefeld
Blumen Berlin
Hesslein m Fr Hamburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

von Baumhach, Kassel
ßnhifflAr. Tjimburff

Hotel Nassau (Nassauei
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Mohl Petersburg
Schottlaender m Fr Berlin
Guglieminetti m Fr , Monte

Carlo
Newhouse, m Fr u Dienerseh

New-York
Hirsch m Fr Brüssel
von Schmidt, Petersburg

National,  Taunusstr . 21
van Thiel, Frl Dortrecht
Albers 2 Hrn Dortrecht
Bahner Düsseldorf

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Mayer, Plauen
Spangier, Chemnitz
Schmidt Herhorn
Susseiheck Frl Iserlohn
Knabbe, Köln
Scherk, Berlin
Boden Berlin
Technow Kronacli
Niemeyer Dresden
Speck, London
Böhner, Pössneck

Or a n i e n, Bierstadterstr . 9
v Bethmann -Hollweg, Kiel

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Lazar Saarwellingen
Lohmann Brinkum

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Stolpe, Köln
Mürz m Fr, Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Reminger Aschaffenburg
Berendt Diez
Westberg Freiberg
Momberg, Erfurt
Lampert , Neuwied
Kwieatkovsky Bonn

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

von Kawerzynski Pfaffendorf

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Heim, Bellingen
Grün, Staffel
Weiss Kreuznach

Quisisanä,
Parketrasse 4, 6 und 7

von Späth Kopenhagen
von Oettinger Russland

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Liefmann Rastatt
Francke m Fr u Bed Berlin

Hotel zum Rheinsteig,
Taunusstrasse 4

Baron von Strybny Rossleben
IRuber Utrecht

Müller Dortmund

Vogel,  Rheinstrasse ii7
Klopsch Berlin
Kellermann Worms
Derigs Köln
Maurer Wetzlar
Huber Fr Frankfurt
Pallatt , Berlin
Wiesel Berlin
Enckirchen Berlin

in Pivathäussrn:
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Hoffmann Worms

Christi . Hospiz I,
Rosenstrasse 4.

Clemenz Er m Tocht Petersburg
Marmor - Palais
Erankfurterstrasse 14

Jungnitsch m 2 Töcht Mittel»
kufen

Kluth Grabow

Villa Clan  da , Grünweg t
de Beaufort Amsterdam

Pennink Frl Amsterdam
Siem Amsterdam

Park - Villa,
Sonnenbergerstrasse 6.

Frumkin Warschau

Weins,  Bahnhofstrasse T.
Kraemer Freudenberg
Schenkel Leipzig
Gukes Riedelbach
Faust Hofheim
Dahl Niederhof heim
Fink Weiher
Schneider Hof Kleeberg
Bartmann Frankfurt
Reiss-Eberhardt Gimmeldingen

Sliidt . Bolkskindergartcn
(Thuues Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genoinmen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. _ _
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 ». 1» Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547  Der Ma gistrat.
Bekanntmachung^ ,

Aus unserem Annen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kieferu -Anzundsholz,
geschnitten und fein gespalteu, per Ccntner Mk- 2.--O.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centntr Mk. 1.8O.

Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor«
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—b Û r
entgegengenommen. . -f x

Wiesbaden,  den 26. Januar 1902, Der Magistrat»
Stadt , öffentliche Güter Niederlage.

In die städt. öffentliche Gäter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg*und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei. Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250Städt . Accise Amt.

Römerbad,
Kochbrunneuplatz 3

Forthman m Fr Essen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Funch Fr m Tocht Loy
Sir Francis Denys London
Bagout m Fr London
Loeb m Fr Darmstadt
Hergenhahn Berlin
Quincke m Fr Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Hartung Waltershausen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Israel m Fr Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Conradi Stuttgart
Mendell Berlin
Brohl Köln
Stern Mainz
Block Mainz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Lemmer Frankfurt
Leber Stierstadt
Klein m Fr Koblenz
Hohner Frankfurt
Schad, Gr-Gerau
Kleinkopf Gr-Gerau
Iserloh Kassel
Schmidt Hannover
Sonder Braunschweig

TaunuaHo . J <,
Rheinstrasse

von Woyrsch Obemöstrich
Dreiling Düsseldorf
Rettig Lüttich
Pitschke Bonn
Woerner Tübingen
Oherhof, Altessen

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Disch Wilson Fr Vallendar
Lammers Köln
Knauff Moskau
von Waldthausen Berlin
Kehrmann London
Kehrmann London
Sternenberg Schwelm' - TTonnnver

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 15 . April d. Zs ., Nachm

UM 4 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Neudorf un
Rheingau die Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eme
vorzügliche. 017

Neudorf , den 14. März 1903. 317
Der Bürgermeister

_ . Krechel.
Bande ! und Verkehr.

* Rrankkurt a. M F r n d>t pre ij e , mitgeth-ilt »o» ..»«
«JkeUSnotinm Jfteüc der Landwir.bschasts- Kammer am FruchNnackt
m Frankfurt a. M. . Montag, 23. Marz . stiachnnttags 12 /, Uhr..
Per 100 Kilo qnle marktfähig- Maare, je nach Qual ., lato Frankfurt a. ,
äHtiitn bieüaer. Mk. 16.45 bis —.— Regien. hiesiger, M. 14.ov vis
14.1.0, ' Gerlte, Nied- »nd Pfälzer- Li. 16.5V biä  16 .75, ^ etteraner
«y> it yc Li- 'nafer hiefipcc iU« ]4.2o bi§ 15.—,

M. 12.25 b.t 12.50. Mars
Saßlata M -_ bis - .—. Heu und Stroh Skotirung vom 20. Marz.
Heu (neues, 600 - 7.00, (altes) v.- bis V.OOM.. Roggenstroh(Lang-

^ WeizenM. 17.25 bis 17.44, weißer M. — -
bis Roggen M. 14.13 bis 14.53. Berste M. - -- ^ - -
Hafer (neuer, M. - -- bis (alter, M. 13 DO bis 14.30.
V * Maina 20 März (Offizielle Rotirnngen.) Weizen 16.50—17.40,
« «ggm l4 65 - 14.95, Berste 15.60—16.25. Hafer 14.40- 15.10, Raps

»Z 00 Rotirung der dortigen Börse
(eigenkDÄe ) Welze/ pfllSer 16.75 bi« - - M . Roggen. pM.
14  65 bis 14.75  Mk.. Gerste. pf° Z°- 16 50 bis 17.^5 Mk.. V°p .
badifcher 14.50- 14.75 Mk., Raps (neuer) 24.— bis - .- Mk. MmS

^' 00 Frankfurt '» 23. März. Der heutige Viehinarkt war mit 414
Ochsen, 41 Bullen, 681 Kilben, Rindern u. Stiere, -08  Kälber, 2
Schafe und Hämmel, 1174 Schweine, 1 Ziege, 8 Ziegenlammer und 1

^ ^ Ochsm a? v°llsteischige, auSgemästet- höchsten SchlachwertheS bis zu
6 Jahre » 70—71 M., d. junge fleischige, nicht ausg-inaflet- un
ältere ausgemästete 65- 67 M., e. mäßig genährte, zunge, gut genährt
ältere 61- 63 d. gering genährte jeden Alters Bullen:
fleischig- höchsten Schlachtwcrthes 61- 63 M., st- mäßig genährte,i g
und gut genährte ältere 58- 60 M.. c. gering geimärte 00- 00 * •
Kühc und Färsen (Stiere »nd Rinder) höchsten SchlachtwertheS
biS 63 M„ b. vollfleischige. ausgemäsiet- Kühe ^°cĥ u Ächlachtmerhbis -u 7 Jahren 57—59 M., e. ältere a»sgemast-re Kühe und wenS
gut entwickelt- jüngere Kühe und Färsen (Sti - - Rmder) 46 48^ .,
d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rmder) 42- 44 M -
e. gering genährte Kühe und Färgen (St, -re «nd Rmder) - - Mt.
Kälber: a" feinste Mast- (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlacht
aewicht) 81—82 Pfg., (Lebendgewicht) 48—50 Pfg., b. »lUtlere M st

? »;« Saugkälber (Schlachtgewicht) 76- 79 Pfg. (L^ eudgewichll
46- 47 Pfg., o geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) - 4- 86 P S
ki-ebeiidaewicht) - Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Freue
- - "Schafe: a. Mastlämmer u. jüngere N-osthäm.i.-l (Schlacht
gewicht) 70- 74 Pfg., (Leb°udgew,cht) - .- Pfg-. d. altere Masthamm
(Schlachlgemicht) 66- 68 Pfg., (Lebendgewicht) — ^ 8-. c. «B»
genährte Häui,»-l und Schafe jM-rzschas-I (Schlachtgewtcht) 00- 00 P^

b/ndoewickt) - . - Pfg- Schweine:  a . vollflelschlge der feinere«
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/- 3 »H" N (Sch>« ^
am ) 57—00 Pfg., (Lebendgew.) 46.00 Pfg. b. fleischige (schtachg

1 55—56 Pf (Lebendgew.) 45—00 Pf . c. gering entwickelte, sowie Sau
und Eber 47- 49 Pfg., d. ausländische Schweine (unter Angabe dtt
Scrkunft) 00- 00 Pfg. Die Preisnotirungs .Kommission.
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

la’hr&Kräfiigungsmiüe!,
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleiscb-Extract.
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapselm
Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Hoaten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

| Sämmtliehe
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s v

Sufflei ’»
Hindernehrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
_ Gerstenmehl.

Opel ’S
Xnbnwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Währzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran.

Chem. reiner

Hafer -Hähr -Casao,
vorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel |
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */» Ko . 91. 1.20. per */, Kilo Mk. R—.

Kinderpflege -Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und sämmtliehe
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brnchbänder.
Clystier-

sprftzen.
Nabelpt 'laster.
Heftpflaster.

Sämmtliehe Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercr6me.
Byrolin.

Wund watte.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waara zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Chr . Tauber , Drogenhandlung , Kirchgasse 6.

Fussboden -Oellackfarbe Frauenlob

Füssboden-oeuackfärbe;

r FRflUENBBk

hervorragende Qualität — garantirt blei - und giftfrei —
haltbar, hochglänzend , über Nacht trocknend , streichfertig in

8 brillanten Farben.

Erhältlich in allen bess.Drogen*u. Famenhandlungen,
Vorsicht beim Einkauf 1 Von 24 verschiedenen Fussbodenlacken
und Farben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden.^ - -f
Alleinige Hersteller: 0 Fritze& Co./sOffenbacha. M.

Frauenlob wurde untersucht und für bleifrei erklärt von:
der Königl. chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin;

dem chem. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München;
der Königl. Baugewerkschule , Prüfungsanstalt in Dresden;
der Grossh. chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe;

der Grossh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der chem. Untersuch .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Becker , Frankfurt;
dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Sprechstunde » für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige » Bettnässer.

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
._ Woitltf , Bleichst ». 43 , neben dem Bismarck-Ring.

f Savoy Hotelu, Badhaus
Bärenstrasse 3. —

g ®
Ganz besonders zu empfehlen. «

; £ «

| Ikg &atgEianeMreg mit allem Comfort*
dir IsiBiit . s

IM .
z= üissige Preise . . -

Kein Pensionszwang.
cd
CO

Fernsprecher No. 426.
Q

30f»sC£3
8957 ®

Die DirecHon.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium u. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21 . April
1903 , morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen . Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrath, Adelheidstrasse59.
NB. Die Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird In

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehalten,

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise . r|(!

., L Kl , T £„ 1.. ' Onln . Annnn 1* n . mlnfa / mit Mlioitt \ ,11'_Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

JS 33er Gesangskomiker *.
M Couplets , Duette , Soloscenen etc . mit Noten . 32 Bände
n über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-
Jjj verzeichniss gratis und franco.@ Die besten
M Deklamationen und komischen Vorträge.
H 10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergimgungseek.
1 Bd. Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum

[ff] öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zaubertalon,
rjj Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit
ui 122 Abbildungen . 2.40 Mk.
K Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund,
U 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 4977
;? Dresden n,Leipzig . €5.Ä.,Koclt ’»Vsrlajj H

Akademische Juschneide-SchuLe
von Math . Siegmund , Jahnstr . 8 , Laden
«Kriindl. Unterricht im Musterzcichneu , Zuschneiden
und Anfertigen s. d. sümmtl. Damen - und Kinder-
Garderobe . Ausbildung zu tirektr ., sowie einfache

1̂Kursez.Hausgebrauch1§ostw.zngeschn. und ei»gerichtet . Schnittmuster nach Mast . 9309 B
Nierensleinlrankcn crlheilt akadcm.

, gebild. Fachm., nnentgeltl. sach-
» kund. Auskunft zur Beseitigung

O deS Leidens ohne Operation.
T Donnerstag , 2 <>. März von

io- 3uhr. ^ Grüner Waid . WikSilMn.
33S — Großartige Erfolgs —

LskliMtmcickiung.
Am Mittwoch , den 25. und Donnerstag , den

26 . d. Mts ., versteigere ich im Aufträge der Frau
Wilhelmine Mannheimer hier, Vormittags
9 '/* und Nachmittags 2*/? Uhr beginnend, in meinem
Verfteigerungslokale

Kirchgasse Nr. 19 hier:
Etwa 4 Centner gute reine Strickwolle, schwarz und
farbig, sowie etwa 100 Paar Strümpfe und Socken,

ferner einen großen Posten emaillirtes Geschirr, Kessel,
Pfannen, Töpfe, Einsatztöpfeu. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sathen 2 Stunden vor der Ver¬

steigerung. Die Wolle kommt in kleineren Parthien zum
Ausgebot.

Es ladet freundlichst ein 36
Wilhelm Master,
beeidigter Auktionator und Tarator,

Dotzheimerstraße37.

inttc wird ein schönes Md, prima
OM tiit, ausgthaue«. 9939

Nene Pferdemetzgerei,
8 « leine Schwalbacher ratze 8.

Rheinstr.26.

Vielfach preisgekrönt. Gesetzlichp&iiztj
Unsere Destillate sind in unserer Brennereim MMt

franzQsiuhsn und deutete Weines|

Erste Taunus-Gopae-Brenuereij
fritz Schellet SSbne

fiomvurgv. d. h. « « Mgrünäet,r4S.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, h.

1/2 Flaschen verhäitnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

D~ Tüchtiger, solventer Vertreter gesucht

Wie ein Seifentopl
riecht mancher Leinenschrank,
weil die Wäsche nicht mit

Dr. Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Dami wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frischen Geruch, (t ^j

“iti verisr rm«s überall! 1109/4

ülOMtien h-  XetMti« .
Goldfische. Golborfen, Gtritze«. Karausche«.
Grüuschleir, Siiberros-n. Gründlinge, Rottzfcder«,
Stichlinge, Schlamdeißer, Sitterlinsr . Krorrre-
karpfe«, Spiegelkarpfen, Diamantdarsche, Stein-
barsch. Sonaenfisch. Zmergmels, Hundsfisch, Kts>w>
barsche, Rohrdasche, Wassrrpfiauxeu. Wasser-
schnecken, Sumpfschildkröte, Landschildkröte, Kam-
molche. Salamander, Ringelnatter. Mehlwürmer

empftehlt 9960

CI. EiehmasiD,
Samen - und Bogelhandlung,

Manergasse 2, am Markt.

Die Imoliiliett' und Hypotheken-Agentur
von

J . &  C . Firmenicli,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von HstpothekenU. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 JDR. zu
verkanten durch I . L C. Ftrmenich , Hellinundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, graste Küchê Bügelzimmern. s. w. in
der Nabe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. grast. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C . Firm r.ttö . H-llmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinere! und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnveni ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. &  C . Ftrmenich , Hellinundstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. sollst, frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadlth ., m. 3-Zim.-Wobnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ucberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & (£ . Firmenich , Hellinundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zub-h. m. 19 Rth. schön angelegt. Gartm , ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein neues, mir allem Comfort auSgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7.Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firme : ich, Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zub' bör für den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . di C . Firmenich , Hellinundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Näbe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasicrleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . de  C Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5>Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Stcrbefall Halver haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bab eine Kur-Pensions-Villa I. Ranger mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirthschaftSräUine, großen Speifcsaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkühiilichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet er sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . SS <£• Firmenich , Hellmundstr. 51,
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